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72. Jahrgang 


Bis Millwoch 


Die Durchführung des Boykotts jüdiſcher Ge- 
äfte iſt auch am Nachmittag ruhig verlaufen. 

2 der Mittags⸗ und Nachmittags⸗ 
nden ſch le: in den e 


n die meiſten jüdiſchen Geſchäfte, 


die am 8 2 Betrieb noch offen⸗ 
0 


ehalten hatten, aß zwiſchen Potsdamer 
und 32 kaum noch eine jüdi⸗ 
— rma zu ſehen war, bei der nicht die Fen⸗ 
er verhängt und die Schutzgitter angebracht 
waren. In der dritten Nachmittagsſtunde tra⸗ 
ten an vielen Stellen noch einmal Malkolon⸗ 
nen in Aktion, welche die Schaufenſterſcheiben 
der in Frage kommenden Geſchäfte mit allen 
mages 2 chriften verſahen und die Schilder 
jüdiſcher Rechtsanwälte und Aerzte mit roter 
oder gelber Farbe über malten. Der ſtarke 
Straßengängerverkehr in den Hauptgeſchäfts⸗ 
. leihen Au noch, als nach Büroſchluß 
zahlreichen Angeſtellten der Behörden und 
großen Betriebe ihre Arbeitsſtätten verließen 
und ſich von der Durchführung der Boykottaktion 
durch eignen — — überzeugten. Ueberall 
bildeten fih Anſammlungen, oh ne daß es jedoch 
zu Zwiſchenfällen kam. 


Kurz nach 15 Uhr begaben ſich an vielen 
Stellen, eis OR por einer Anweiſung der 
NSBO., die Belegſchaften von Geſchäften 
und Betrieben auf die Straße vor ihr Lokal 
und veranſtalteten hier im Rahmen der Abwehr⸗ 
aktion kurze Kundgebungen, bei denen 
in Anſprachen die Bedeutung des Boykotts jil- 
diſcher Geſchäfte erläutert und „Heil“-Rufe aus⸗ 
gebracht wurden. 


Kundgebungen im Luſigarten 


Unmittelbar darauf ſammelten ſich überall die 
Mitglieder der nationalſozialiſtiſchen Betriebs⸗ 
zellen, um unter Vorantragung von Schildern 
und Fahnen mit Geſang nach dem Luſtgarten 
p marſchieren, wo um 16.15 Uhr die Er. 

3oyfoiteRundgebung der NGBO. vor 
vielen Zehntauſenden begann. Als gegen 16.30 
Uhr Reichsminiſter Dr. Goebbels in Beglei⸗ 
tung von Prinz Auguſt Wilhelm eintraf, wurde 
er von ſtürmiſchen „Heil“⸗Rufen begrüßt. 


Die Kundgebung wurde von dem Leiter der 
Nationalſozialiſtiſchen Betriebszellenorganiſation 
eröffnet, 1 i Dr. Goebbels eine Rede hielt, 
die ſich in denſelben Gedankengängen bewegte 
wie die am geſtrigen Abend vor den Amts⸗ 
waltern der NSDAP. Dr. Goebbels ſchloß: 

it ſind mit allem fertig geworden, wir wer⸗ 
en auch mit den Juden fertig werden. Die 
Regierung ſteht nicht allein, das 
ganze deutſche Volk ſteht hinter ihr. Die Regie⸗ 
rung läßt es nicht zu, daß unſere Ehre geſchän⸗ 
det wird, die Regierung kämpft für euch, für 
eure Arbeit, für eure Maſchinen, für euer täg⸗ 
wrd Brot. Stellt euch hinter dieje Regierung, 
und ſie wird eu von der internationalen Hetze 
befreien, denn ſie iſt die Regierung der deut⸗ 
ſchen Ehre, der Arbeit und der Wiedergeburt. 
Hitler 1 euch den Weg zu neuer Kraft und 
zu neuer Einheit!“ ; 


Mit einem dreifachen „Sieg Heil!“ auf die 
Partei und die Führung ſchloß Dr. Goebbels 
eine Rede, worauf die Verſammlung das Horſt⸗ 

eſſel⸗Lied jang. Der Abmarſch vollzog ſich 
ohne jede Störung. 


neue Anordnung 


München, 2. April. Das Zentralkomitee zur 
dete nder jüdiſchen Greuel und Boytotthetze 
mit: 


1. Durch Anordnung der Reichsparteileitun 
des Zentralkomitees wurde der Boykot 
p- Geſchäfte Aerzte, Rechtsanwälte 
ittwod), 5. April, vormittags 10 Uhr 
„Damit ijt der frühere Zuſtand mie- 
rhergeſtelt. Plakate, Anklebezettel uſw., die 
mit dem Boykott zuſammenhängen, find zu ent: 
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Ruhiger Boyflollverlauf 
in deulſchland 


unterbrochen 


2. Der Boykott iſt dann wieder aufzunehmen, 
wenn vom Zentralkomitee die Anweiſung 
hierzu an die örtlichen Aktionskomitees ergeht. 


3. Deſſenungeachtet haben die Aktionskomi⸗ 
tees die Vorbereitungen ſo zu treffen, daß auf 
Weiſung der Boykott zur ſeſtgeſe n Zeit wies 
deraufgenommen und planmüßig durchgeführt 
werden kann. 


4, Um eine Einheitlichkeit der Abwehraktion 
herbeizuführen, wird für den Fall der Wieder⸗ 
aujnahme des Bonlotts beſtimmt, daß an jüdi⸗ 
ſchen sizs Platate anzubringen find mit 
der Auſſchrift: „Jude!“ und an deutſchen Ge- 
eh mit der Aufſchrift: „Deutſches Ge- 


gez. Streicher. 


De engliſche Preſſe 
über die Boykollaklion 


London, 3. April. 


Die Blätter ſtellen fejt, daß. abgeſehen von 
dem Zwiſchenfall in Kiel, der Boykott gegen 
die Juden par Si und planmäßig durchgeführt 
worden iſt. Sie halten es für wahrſcheinlich 
oder drücken wenigſtens die Hoffnung aus, daß 
der Boykott am Mittwoch nicht wieder aufge⸗ 
nommen werden wird. „Daily Expreß“ ſagt in 
einem Artikel: Niemand erlaubt ſich, der deut⸗ 
en Regierung Vorſchriften zu machen. Aber 
ie Nationalſozialiſten mögen daran erinnert 
werden, daß eine Revolution nicht nur Ges- 
walttaten, ſondern auch Großmut niig 
hat, wenn fie ihren Gewinn konſolidieren will. 

„Daily Telegraph“ ſpricht in einem Leit⸗ 
artikel die Meinung aus, bei einer Wiederauf⸗ 
nahme des Boykotis auf längere Zeit würde, 
abgeſehen von der unerſreulichen irkung 
i m uslande, das deutſche Wirt⸗ 
ſchaftsleben geſchädigt werden. — Der 
8 Korreſpondent des „Daily Tele: 
gor ſchreibt: Die jüdiſchen internationalen 
Bankiers wünſchen alles andere als einen neuen 


KI 


finanziellen Zuſammenbruch in Deutſchland oder 
eine erzwungene Abwanderung der üben 
eg aus Deutſchland. Infolgedeſſen 
ben ſie ihren Glaubensgenoſſen in den ver⸗ 
chiedenen Ländern den Rat, Aeußerungen der 
Entrüſtung zu unterdrücken, um dadurch den 
Nationalſozialiſten die n zu geben, 
den Boykott nicht wieder aufzunehmen. Es 
wird einige Zeit dauern, bis der Konflikt zwi⸗ 
ſchen Nationalſozialismus und Judentum ſich 
segt haben wird. Aber man glaubt, daß das 
Sch immſte vorüber iſt. A 
Der Berliner „ der „Times“ er⸗ 
klärt, es ſei in 5 ein in des 
Mißfallens und ißtrauens ſehr ver- 
breitet, das ſich darauf beziehe, daß die jüdiſche 
Gemeinſchaft, wie am Sonnabend ſo deutlich 
eworden ki, eine derartige Machtſtellung im 
Heſchäftsleben habe, während fie doch nur ein 
Prozent der Bevölkerung ausmache. Spontane 
. gegen den fleißigen kleinen jüdiſchen 
adenbeſitzer oder Händler gebe es nicht. 
Der Berliner Korreſpondent der „Daily 
Mail“ jagt über den Boykott, die Ordnung, 
Pünktlichkeit und Ruhe dieſer Aktion gegen 
eine nationale Minderheit hat auf den unbe- 
teiligten Beobachter den tiefſten Eindruck 
emacht. Der Boykott ijt in einer Art und 
ur durchgeführt worden, wie des deutſchen 
Volkes würdig war. 


Mitwoch 
keine Bonkoltforlſetzung 


München, 3. April. 


Bei einem vaterländiſchen Abend der 
Münchener Nationalſozialiſten führte der 
Vorſitzende des Zentralkomitees, Julius 
Streicher, in einer Anſprache u. a. aus: 
„Ich habe das Gefühl, daß wir am Mittwoch 
den Kampf nicht mehr weiterführen werden. 
Es wird das für Millionen von Deutſchen 
höchſt bedauerlich erſcheinen, aber es muß 
trotz allem Disziplin gewahrt werden. Es 
war nicht leicht, Zugeſtändniſſe zu machen, 
aber Adolf Hitler kann nur ſchrittweiſe vor⸗ 
gehen.“ \ 

Weimar, 3. April. In der Amtswaltertagung 
der NSDAP. berichtete Reichstagsabgeordneter 
Dr. Albrecht über ſeine Unterredung mit 
87 Streicher, wonach dieſer ihm erzählt 


abe, daß er durch den Boykott den tiefen Ein⸗ 


druck von der internationalen Verfilzung des 
Judentums gewonnen habe. Wenn der Boykott 
wochenlang durchgeführt werden müßte, ſo 
würden infolge dieſer jüdiſchen Verfilzung un⸗ 
geahnte wirtſchaftliche Folgen zu er⸗ 
warten ſein. 


Die neue Namensliſte 


Starke Heranziehung des deutſchen Beſitzes zur Agrarreform 


In Nr. 22 des „Dziennik Uſtaw“ vom 
31. März 1933 wird die 8 Verord⸗ 
nung des Miniſterrats vom 20. März veröffent⸗ 
licht, in der die Namensliſte der ländlichen Be⸗ 
itzungen enthalten iſt, die auf Grund der Be⸗ 
timmungen des rarreform⸗Geſetzes vom 

ahre 1925 und der Art. 1 und 2 des Geſetzes 
vom 17. März 1933 über die Veröffentlichung 
des Namensverzeichniſſes dem Zwangsver⸗ 
kauf unterliegen. Es handelt ſich um 
olgende Güter (die deutſchen Eigentümer 
nd durch fetten Satz markiert): 


I. Im Gebiet des Bezirkslandamtes 
in Poſen: 
a) in den Kreijen Gneſen und Poſen: 


1. 360 Hektar von den Rittergütern Imiolki 
(Imiolti) und Berkowo, Eigentümer Stanijlaw 
Chelmicti; 

b) im Kreiſe Shubin: 

2. 235 Hektar von den Rittergütern Grocholin 
und Gromaden (Gromadno), Eigentümer Sieg⸗ 
mund von Treskow und Robert von dem Kneſe⸗ 


7 c) im Kreiſe Wirſitz: 


3. 325 Hektar von den Gütern Charlotten: j. 


burg Gut (Falmierowo dwór) und Charlotten- 
burg (Falmierowo), Eigentümer: Hans Ramm; 


4. 145 Hektar von dem Gut Lobſens (Lobze⸗ 


nica) mit den Vorwerken Rattay ataje) 
Lobſonta (Lobzůonka), Luchowo, Eberspart 
(Chlebno), Anſiedlung Seehof (Kol. Blugo⸗ 
wiec) und Anſiedlung Pieſno (Kol. — . — 
Eigentümer: Graf Friedrich zu Limburg⸗ 
Stirum. f 

II. Im Gebiet des Bezirkslandamtes 


Graudenz 
a) Im Kreiſe Strasburg: 
5. 140 Hektar von dem Gut Dzierzno, Eigen⸗ 
tümer: Franciſzek Kryſzylowic; 
b) im Kreiſe Culm: 
6. 105 Hektar von den Gütern Paparzyn und 
mea Ara (W. Lunawy), Eigentümer: Kurt 
e ; 
c) im Kreiſe Berent: 
7. 65 Hektar von dem Gute Gora, 
tümer: Max Schultz⸗Gora; 
d) im Seekreiſe: 


8. 70 Hettar von den Gütern Klanin 
nino) und Buchenrode (Polchowko). 
tümerin: Anna von Grab. 

9. 195 Hektar von dem Gut Rekau (Rekowo), 
Eigentümer: Baul Mahnke; 


Eigen⸗ 


(Kla⸗ 
Eigen⸗ 
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e) im Kreiſe Stargard: 
10. 40 Hektar von den Gütern Riewalde 
(Rywald) und Spengawsken (Sopeganfki), 
Eigentümer: Olaf Frhr. v. Paleske; 


f) im Kreiſe Dirſchau: 
11. 235 Hektar von dem Gut Swaroſchin 
(Swarozyn), Eigentümer: Erich Freiherr voy 
Paleske; 


g) im Kreiſe Thorn und Brieſen: 

12. 160 Hektar von den Gütern Tur zno, 
Brieſen (Brzezno) und Wielkalonka, Eigen: 
tümerin: Felicia Gajewſka. 

Nach dem 2 der Verordnung über das 
Namensverzeichnis — das Jahr 1933 werden 
die im § 1 aufgeführten Landflächen eine ente 
pr e ah Se erfahren, ſofern die 

usführung des Namensverzeichniſſes die Be⸗ 
rechtigungen der Eigentümer einſchränken 
würde, die ſich aus den Beſtimmungen der Ar⸗ 
tikel 4 und 5 des Geſetzes vom 28. Dezember 
1925 über die — 4 | der Agrarreform jo 
wie der Verordnung räſidenten der Repu- 
plit vom 24. Februar 1928 über die Ausſchal⸗ 
tung von Landflächen zugunſten der Forſtwirt, 
ſchaft ergeben. 3 


Die neue Agrarreform⸗Liſte ift kürzer als 
ihre Vorgängerinnen. Leider beweiſt ſie 
gerade in dieſer Kürze erneut mit beſonde⸗ 
rer Deutlichkeit, daß der polniſche Groß⸗ 
grundbeſitz bei der Enteignungsmaßnahme 
zur Agrarreform ungleich freundlicher be⸗ 
handelt wird, als der deutſche Großgrund⸗ 
beſitz, der für die Agrarreform in Frag⸗ 
kommt. 

Aus der oben mitgeteilten Aufſtellung 
ergibt ſich, daß in der Wojewodſchaft Poſen 
350 Hektar polniſcher Beſitz und 705 Hektar 
deutſcher Beſitz enteignet wurde. In 
Pommerellen ſtehen 300 Hektar pol⸗ 
niſcher Beſitz 710 Hektar deutſcher Beſitz 
egenüber. Im ehemals preußiſchen 
Pertgebiet werden aljo insgeſamt 
1415 Hektar deutſchen Eigentums und nur 
660 Hektar polniſchen Befitzes enteignet. 

Im „ der Republit 
Polen kommt zu dieſer mitgeteilten Liſte 
nur noch die Enteignung von einem pol- 
niſchen Latifundium in den Oſtgebieten auf 
die Namensliſte, die mit 400 Hektar an⸗ 
geſetzt wurde. Der deutſche Beſitz macht 
im Geſamtgebiet der Republik nur einen 
ganz geringen Prozentſatz aus. 
Er wurde aber ſtärker zur Agrarreform 
herangezogen als die überwältigende polni⸗ 
ſche Eigentums⸗Mehrheit. 

* 


Wie wir erfahren, werden zur 14 aS 
reform in Pommerellen am 10. April d. J. 
die 737 Hektar der Nittergüter Laskowitz 
und Pol n. Konopat zwangsweiſe ent- 
eignet. Nach Durchführung derſelben wür⸗ 
den den Brüdern v. Gordon für jedes Gut 
175 Hektar landwirtſchaftlich nutzbarer 
— verbleiben, nachdem von beiden 
ütern vor 2 Fahren ſchon 895 Hektar 
zwangsweiſe ente Inet worden find. 


— — 


Kundgebung gegen 
Deulſchland in Kattowiß 


Dem Krakauer „Sluit. Kurjer Codz.“ wird 
aus Kattowitz gemeldet: 


„Die Hauptſtadt der ſchleſiſchen Wojewodſchaft 
war am Sonntag der Schauplatz einer unge⸗ 
wöhnlichen Kundgebung, die von der oberſchleſi⸗ 
ſchen akademiſchen Jugend organiſiert 
wurde. Am Vormittag erſchienen in der Stadt 
fünf 8 die mit Jugendlichen 
beſetzt waren. Die Kraftwagen hielten bei ſämt⸗ 
lichen Zeitungskiosken, wo die Jugend 
ausſtieg und alle deutſchen Blätter mit⸗ 
nahm: Tageszeitungen, Wochen⸗ und Monats⸗ 
en Bin in Teil der mitgenommenen deut⸗ 
ſchen Blätter wurde in der Rawa ertränkt. 
ein anderer Teil auf einem Scheiterhaufen 
vor dem Wojewodſchaftsgebäude 
verbrannt und die übrigen — das waren 
die meiſten — auf dem Markt in Kattowitz auf 
den Haufen geworfen, mit Benzin begoſſen und 
verbrannt. Auf dem Markt hatten ſich 
große Menſchenmaſſen angeſammelt, die die 
Feuerſäule mit Beifall begrüßten. Auf den 


. propagiert wurden. 


eine Meldun 
daß der „ 


* 


Poſener Tageblatt « 


Hochſpannungsdrähten des Marktes war eine 
Puppe aufgehangen worden, die einen SA.⸗ 
Mann mit dem Hakenkreuz auf dem Bauch dar⸗ 
ſtellte. Die zahlreich verſammelte Menge be⸗ 
grüßte dieſe Tatſache mit warmem Beifall. 
Dann wurde die „Rota“ geſungen, und es 
folgte ein ſpontan organiſierter Demonſtrations⸗ 
ee! die ul. 3, Maja. Vor dem Verlags: 
gebäude der „Kattowitzer Zeitung“ wur: 
den Rufe ausgebracht, die die Provokationen 
dieſes Blattes brandmarkten. Es erſchien bald 
die Polizei und löſte die Kundgebung auf. 


Die Lokale ſämtlicher Redaktionen der, deut- 
ſchen Blätter in Kattowitz wurden von ſtarken 
Polizeimannſchaften bewacht. Die Kundgebung 
ging ganz ruhig vonſtatten; nirgends ift es 
zu aggreſſiven Handlungen gekommen. Die Ver⸗ 
brennung deutſcher Blätter vor der Wojewod⸗ 
ſchaft und auf dem Markte hat einen großen 
Eindruck in Kattowitz gemacht. Bekanntlich 


war in der letzten Zeit beſonders Polniſch⸗Ober⸗ 


ſchleſien, namentlich Kattowitz und Königshütte, 
mit deutſchen Blättern geradezu über: 
ſchwemmt worden. In den Kiosken ſah man 
grobe Stöße von deutſchen Tageszeitungen, 
enſchriften und pornographiſchen Monats⸗ 
blättern. In dieſer Preſſe wurde der polniſche 
Staat ſtraflos geſchmäht und beleidigt, indem 
zugleich die Ziele der deutſchen Revifionspolitit 
Das verletzte in hohem 
Maße die polniſche öffentliche Meinung. Außer⸗ 
dem haben am vergangenen Freitag in Beu- 
then Hitlerleute gründlich zwei Kioske 
demoliert, die übrigens einem Deutſchen 
namens Koch gehören, weil dort, übrigens in 
geringen Mengen, polniſche Schriften 
verkauft wurden. Das war Oel ins Feuer. 


Die polniſche Jugend hat auf die Pro⸗ 
vokationen reagiert und Kattowitz von der 
antipolniſchen deutſchen Peſt geſäubert. Wir 
erwähnen bei dieſer Gelegenheit, daß das 
deutſche Polizeipräſidium in Gleiwitz den 
Kioskbeſitzern in Beuthen erklärt hat, daß ſie 
keine polniſchen Blätter nach Oppeln⸗Schleſien 
einführen ſollten, bis ſich die Gemüter le 
hätten. Auch in Polni 8 dürften 
1 aus Deutſchland ſo lange nicht ver⸗ 

auft werden, bis ſich die polniſche Preſſe in 
Veuthen das Recht eines freien Verkaufs er- 
kämpft hat. 

Die Aktion der Säuberung Polniſch⸗ 
Oberſchleſiens von der Ueberſchwemmung durch 
die antipolniſche deutſche Preſſe iſt 
von ſämtlichen akademiſchen Vereinigungen in 
Oberſchleſien organiſtert worden. Es haben an 
der Boykottaktion Akademiker aller Orga- 
niſationen ohne Rückſicht auf politiſche Ueber⸗ 
zeugung teilgenommen. Das iſt der Anfang 
einer breiten Aktion, die konſeguent in 
allen großen und kleinen Städten Polniſch⸗ 
Oberſchleſiens durchgeführt wird. Die oberſchle⸗ 
ſiſche Jugend wird von dieſer antipolniſchen 

reſſe nicht nur die Kioske, ſondern auch alle 

okale, ee und Reſtaurants 977 
bern und nicht zulaſſen, daß weiter antipolniſche 
deutſche Zeitungen in Polniſch⸗ Oberſchleſien 
verkauft, abonniert und geleſen werden. Dieſer 
Boykott betrifft nicht die Wiener Preſſe. Zu⸗ 
gleich wird in konſequenter Weiſe eine Aktion 

gen deutſche Filme in Iniſch⸗Ober⸗ 
Boleen geführt werden, und zwar jo ape, 
bis der polniſchen Breite in Oppeln⸗ 
Schleſien die vollen Rechte zuerkannt werden, 
reiheit des Verkaufs, der Kolportage und 

ieder 


rſtellu. des entzogenen Poſtdebits. 
Bekanntlich ge hort zu g ei die das 
Hitlertum jetzt in 


auch der Kra 
der . m 
Greuelpropaganda getrieben k 
e e Die geſtrige Kattowi 
gebung iſt von der polniſchen öffentlichen 
nung in ganz Schleſien mit einem Gefüh 
Erleichterung aufgenommen worden. Sie 
hat allgemeine Billigung gefunden.“ 


Dieſen nur zu ausführlichen Berichten über 
die Hetze in Oberſchleſien fügt das Blatt noch 
hinzu, in der davon die Rede iſt, 


ter „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ 
iſe eine Ned. ug e 

Red. „Po 
und⸗ 
Mei⸗ 
der 


dieſen 
1 verboten hat, 


ſtmarken verein“, die Ber- 
bände der Deutſchen aus Poſen, Pommerellen 
und Schleſien und viele andere Organiſationen 


beſchloſſen hätten, einen Generalverband der 
tmark zum Kampf mit dem RE en Ele⸗ 
ment in Deutſchland abe bilden. Eines der 
iele des neuen Verbandes jei auch die Unter⸗ 
ſtützung des Deutſchtums in Polen. 
* 


Wir berichten über dieſe Kundgebung in 
Oberſchleſien jo, wie die i Preſſe ſie 
meldet und wie fie mit wohligem Behagen vom 
„Iluſtr. Kurjer Codz.“ ausgemalt wird. Auch 
in unſerem Gebiet hat der Weſtmarken⸗ 
verein einen Aufruf zum Boykott der deut⸗ 
ſchen Zeitungen erlaſſen, u) es ift zu erwar⸗ 
ten, daß auch hier bei uns ſich wieder eine 
ähnliche Kundgebun be Ahl wie ſie ſchon 
vor über einem Jahre in ähnlicher iſe 9 
vollzog. Grund zu dieſer Kundgebung fo 
wi die „Unterdrückung der Polen in Deutſch⸗ 
land durch die Hitlerbanden“ fein. Von einer 
ſolchen Bedrückung und vor allem, wo fie ge- 
ſchehen ſein pe ilt bisher nichts bekannt 
geworden. Um zu wiſſen, wie es den Polen 
in rr rere geht, ſollte 
Dliztynlka”, N 
Dziennik Verlinſki“ 
deuklich Auskunft geben. 

Wenn der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ die deut⸗ 
ſche Preſſe polenfeindlich nennt, ſo iſt 
das eine Behauptung, die gerade bei die⸗ 
ſem Blatt febr verwunderlich tjt. Wer wirk⸗ 
lich einmal ſehen will, was es 5 völker⸗ 


man die „Gazeta 
ard“ oder den 
leſen, die klar und 


nerhetzend zu wirken, der muß nur acht 
Tage lang den „Iluſtr. Kurjer“ leſen, und es 
wird ihm ein Licht aufgehen, welcher Unter⸗ 
ſchied gehen einer deutſchen Zeitung und 


dieſem Blatt vorhanden iſt. 
Tu 
Karlsruhe, 3. April. Der Synagogenrat von 


Bruchſal proteftiert in einem Telegramm 
gegen eine ia Ao des Straßburger Rundfunk: 
ſenders, wonach Nationalſozialiſten in die Gyz 
nagoge eingedrungen ſeien und die Beter be⸗ 
läſtigt hätten. 
wahres Wort. 


An der Nachricht ſei kein 


Der Mussoliniplan 


Neuer engliſcher Vorſchlag 


Die Gegenpläne — Drohung 


London, 3. April. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ erfährt, daß die 
britiſche Regierung gegenwärtig wie in 
Paris ſo auch in Rom und Berlin 
ihre Anſichten über den urſprünglich 
italieniſchen Entwurf eines Viermächtepaktes 
ſowie Anregungen zu eventuellen Abände⸗ 
rungen mitteilen laſſe. Der allgemeine 
Zweck der britiſchen Abänderungsvorſchläge 
dürfte ſein, den Viermächtepakt in eine 
engere Beziehung zu dem Völkerbund, der 
Abrüſtungskonferenz und dem Locarno⸗ 
vertrag zu bringen. Der Korreſpondent er⸗ 
wartet, daß es die Beſorgniſſe der Kleinen 
Entente und überhaupt der kleineren Mächte 
erheblich beſchwichtigen werde, wenn ſie er⸗ 
fahren würden, daß Beſchlüſſe, die ihre 
Sonderintereſſen ſowohl in der Abrüſtungs⸗ 
frage wie in der Frage der Vertrags: 
reviſion berühren könnten, nicht ohne ihre 
volle Mitwirkung gefaßt werden ſollten. 


London, 3. April. 
Der rumäniſche Außenminiſter Titulescu 
ſetzt von Paris aus ſeine Sabotagetätigkeit 
gegen den Viermächtepakt fort. Eine Pariſer 
Meldung des „Daily Telegraph“, die deutlich 
ihren Urſprung erkennen läßt, beſagt, der von 


| 


mit Verjagen der Gefolgſchaft 


London nach Paris und Rom geſandte Entwurf 
des Viermächtevertrages unterſcheide fih 
erheblich von der „unmöglichen Auf⸗ 
faſſung“ Muſſolinis. Die britiſche 
Regierung ſcheine anzuregen, es ſolle den vier 
Mächten frei ſtehen, jedes Problem, darunter 
auch das der Reviſion der Friedensverträge, 
zu erörtern. Wenn ſie dann ein Einvernehmen 
über die betreffende Frage erzielt hätten, wür⸗ 
den fie andere intereſſierte Mächte an der Be- 
ratung beteiligen und um ihre Zuſtimmung er⸗ 
ſuchen. Falls die Zuſtimmung verweigert 


werde, folle die ganze Frage fallen- 
gelaſſen werden. In den Kreiſen der 


Kleinen Entente erfahre man, daß dieſe 
Vorſchläge für Prag, Belgrad und Bus 
fareft nicht annehmbar ſeien, weil die bloße 
Tatſache eines Einvernehmens der vier Groß⸗ 
mächte dazu führen könnte, daß Deutſchland ſich 
moraliſch berechtigt fühle, durch ge waltſame 
Mittel zu verlangen, was ihm durch friedliche 
Mittel nicht erreichbar wäre. 

Daran ſchließt ſich eine unmißverſtändliche 
Drohung des Blockes: „Frankreich, ſo heißt 
es in der Meldung, dürfte trotz der verſöhn⸗ 
lichen Neigungen von drei oder vier 
Miniſtern kaum das Nifito eines völligen 
Bruches mit der Kleinen Entente und Polen 
übernehmen.“ 


der jüdiſche Boykott in Warſchau 


Noch immer Greuelhetze 


A. Warſchau, 3. April. (Eig. Telegr.) 
Die jüdiſche Boykott: und Greuelpropaganda 
gegen Deutſchland iſt in Warſchau nicht abge⸗ 
flaut. Der führende jüdiſche Abgeordnete in 
der Sejmfraktion des Regierungsblods und 


gleichzeitig Vorſitzender des jüdiſchen Großhan⸗ 
dels verbandes, í 


Wislicti, hat am Sonn: 
abend auf dem Jahreskongreß der jüdiſchen 
Handels verbände erneut den Boykott deutſcher 
Waren proklamiert und als die Pflicht aller 
jüdiſchen Kaufleute in Polen bezeichnet. Der 
von ihm geleitete Großhandelsverband veran⸗ 
laßt offenſichtlich die jüdiſchen Branchenver⸗ 
bände in Induſtrie und Handel, einzeln den 
Boykott deutſcher Waren zu beſchließen und 
feine Durchführung in Angriff zu nehmen. Ein 
ſolcher Beſchluß der Konfektionsbranche iſt be⸗ 
reits gefaßt. N 

Aus der Provinz treffen Nachrichten von 
immer neuen Tagungen jüdiſcher kaufmänniſcher 
und induſtrieller Intereſſenverbände ein, die 
auf Grund einer Initiative der Warſchauer jü⸗ 
diſchen Führer den Vonkott deutſcher Maren 
beſchließen. Auch die ſyſtematiſche Irreführung 
des jüdiſchen Publikums in Polen durch die 
zioniſtiſche und jüdiſche Jargonpreſſe wird fort- 
geſetzt. So wird in den Ueberſchriften die 
Nachricht verbreitet, als hätte die Regierung 
der Vereinigten Staaten in Berlin gegen den 
Judenbonkott interveniert, während aus der 


Meldung ſelbſt das Gegenteil hervorgeht. Die 
geſamte jüdiſche Preſſe behauptet, daß alle die 
zu Hunderten aus Deutſchland in Polen ein⸗ 
treffenden Briefe deutſcher Firmen und Einzel⸗ 
perſonen, in denen die Greuelpropaganda de⸗ 
mentiert wird, nicht der Wahrheit entſprächen 
und auf den Druck der Regierung und der Na⸗ 


tionalſozialiſten hin verfaßt worden jeien. Das 


zioniſtiſche Hauptblatt, der „Malz Przeglad“, 
bringt ununterbrochen Geſchichten über deutſchen 
Terror gegenüber polniſchen Staatsbürgern in 
Deutſchland. So wird behauptet, daß in 
Deutſchland lebenden polniſchen Staatsbürgern 
jüdiſcher Nationalität Kaltwaſſerkluſtire verſetzt 
würden im Umfange von je einem Liter kalten 
Waſſers. > 

Die polniſche Regierungspreſſe ver 
hält ſich bisher ſehr zurückhaltend in der 
ganzen Angelegenheit. Lediglich die Blätter 
der roten Preſſe, der „Expreß Poranny“ und 
der „Kurjer Czerwony“, bringen hetzeriſche 
Ueberſchriften über ihren Meldungen aus 
Deutſchland. Die offiziöſe „Gazeta Polſta“ und 
der “Kurjer Poranny“ verhalten ſich neu⸗ 
tral. Keines der Regierungsblätter, auch 


amtlichen und halbamtlichen Agenturen. 


VBerſuchles Bomben- 
Allenkak in Hamburg 


Hamburg, 2. April. Auf das SA.⸗Lokal in 
Hamburg⸗Barmbeck iſt am Sonnabend ein 
Bombenattentat verſucht worden. Dazu teilt die 
Hamburger Polizei mit: 


Das Attentat ijt von kommuniſtiſcher Seite 
vorbereitet worden. In der Nacht vom 1. zum 
2. April nahm die Polizei elf 8 von 
Angehörigen der KPD. vor, ie Feſtgenom⸗ 
menen ſtehen mit dem Attentat in Verbindung. 
Weitere Feſtnahmen ſtehen bevor. Der Zuſam⸗ 
menhang zwiſchen einem Anſchlag auf das Bis: 
marck⸗Denkmal und dem auf das Verkehrslokal 
der SA. in Varmbeck ijt erwieſen. 


Die Polizei wird rückſichtslos und mit aller 
Schärfe durchgreiſen, um weitere ähnliche Terror: 
akte unbedingt zu unterbinden und die ord- 
nungsliebende Bevölferung vor dem Terror der 
lommuniſtiſchen Mordbanden zu ſchützen. Der 
Polizeiherr, Senator Nichte r, und der Poli- 
zeipräſident Dr. Nieland leiten perſönlich 
die umfangreichen Anterſuchungen und Ermitte⸗ 
lungen. 


Eine der Bomben konnte abtransportiert wer⸗ 
den. Eine zweite Bombe iſt im Lokal explodiert. 
Die dritte mußte wegen ihrer hohen Exploſiv⸗ 
empfindlichteit an Ort und Stelle geſprengt wer: 
den. Dieſe Sprengung iſt heute erfolgt. 

Die Polizei traf hierzu umfangreiche Vor⸗ 
bereitungen. Die umliegenden Häuſer wurden 


geräumt, die Umgegend in weitem Umkreis abs ` 


geſperrt und alle Schutzmaßnahmen getroffen 
um die Bevölkerung und die Sauer zu ſichern. 


Sn Sprengung der Bombe verlief ohne Zwiſchen⸗ 
äle. 3 


Der Polizeiherr hat ſich mit den zuſtändigen 
Stellen des Reiches in Verbindung geſetzt und 
eine Verſchärfung der Strafen des Sprengſtoff⸗ 
gelees angeregt, um der ordnungsliebenden 
evölkerung einen erhöhten Schutz angedeihen 
laſſen zu können. Der Polizeiherr hat ſofort 
alle dem Staat zu Gebote ſtehenden Mittel ein- 
geleht, um Hamburg von dieſen kommuniſtiſchen 
ertorbanden zu ſäubern. Er weiß, daß er in 
dieſem Kampf gegen die dunklen Mächte des 
Bolſchewismus auf die Anterſtützung der ge: 
ſamten Bevölkerung Hamburgs rechnen kann. 


— — 


In deulſchland: Ausnahmsweiſe 
Todesſtrafe durch den Strang 


Die Reichsregierung hat, wie die „D. A. 3.“ 
meldet, ein Gelet über Berhängung und 
Vollzug der Todesſtraſe erlaſſen, 
das nom 29. März datiert und vom Reichs: 
lanzler Hitler ſowie in Vertretung des 
Reichsjuſtizminiſters vom Vizekanzler v. Papen 
unterzeichnet iſt. 


Nach § 1 dieſes Geſetzes gilt 8 5 der Verord⸗ 
nung des Reichspräſidenten zum Schutze von 
Bolt und Staat vom 28. Februar auch für 
Taten, die in der Zeit zwiſchen dem 31. Januar 
und dem 28. Februar begangen worden ſind. 
F 5 der Verordnung nom 28. Februar ſieht die 
Todesſtrafe für eine ganze Reihe ſchwerer 
Verbrechen vor, unter die auch die Brand⸗ 
HKiftunn im Reichstag fällt 


$ 2 der Verordnung beſtimmt: Wenn jemand 
wegen eines gegen die öffentliche Sicherheit ge⸗ 
richteten Verbrechens zum Tode verurteilt iſt, 
fo kann die Regierung des Reiches oder des 
Landes, durch deren Behörden das Urteil zu 
vollſtrecken iſt, anordnen, daß die Vollſtreckung 
durch Erhängen erfolgt. 

Damit ſind die ggelehaebertihen Vorausſetzun⸗ 
gen für die vom Reichskanzler bereits in feiner 

eichstagsrede angekündigte Hinrichtung des 
Reichstagsbrandſtifters van der Lubbe ge 
ſchaffen worden. 


Polen und Italien 


A, Warſchau, 3. April. (Eig. Tel.) 


Außenminiſter Oberſt Beck hatte eine 
neue längere Unterredung mit dem hieſigen 
italieniſchen Botſchafter, über 
deren Verlauf und Ergebnis jedoch gleich⸗ 
falls keine Veröffentlichung erfolgt 
iſt. In Warſchau ging geſtern das Gerücht 
um, daß vorausſichtlich doch wieder ein 
polniſcher Botſchafter in Rom, 
und zwar in der Perſon des früheren 
Finanzminiſters Matuſzewſki ernannt 
werden würde, doch wird dieſe Meldung vom 
Außenminiſterium entſchieden demen- 
tiert. 


Miniſterpräſident Pryſtor hatte geſtern 
eine längere Unterredung mit dem Kriegs⸗ 
miniſter Marſchall Pikſudſki, die gleich⸗ 
falls den polniſch⸗italieniſchen Zwiſchenfall 
zum Gegenſtand gehabt haben ſoll. 


Berhafteter Rechtsanwalt 


A. Lemberg, 3. April. (Eig. Telegr.) 


In Lemberg iſt am Sonnabend eine aufſehen⸗ 
erregende Verhaftung erfolgt. Der be⸗ 
kannte Rechtsanwalt Dr. Staniſlaw D r eg i e- 
mica, eines der prominenteſten Vorſtandsmtt⸗ 
glieder der gali den PPS., ift überra d 
von der Polizei feſtgenommen und in das Lem⸗ 
berger Unter] u fängnis gebracht wor: 
den. In feiner K wurden bei einer 
Zen uchung zahlrei Papiere beſchlagnahmt. 

ie Motive der Verhaftung ſind nicht bekannt. 
udn t in den letzten Monaten eine 
führende Rolle unter allen galiziſchen Oppoſi⸗ 
tionsparteien geſpielt. 


der Lodzer Slreil 


A. Warſchau, 3. April. (Eig. Telegr.) 
Der Streik in der Lodzer Textilinduſtrie 


wird vorausſichtlich heute nachmittag abge: 
brochen werden. ine geſtern tene 
tertenverfammlung der Streikenden he 


D 

jói die Wiederaufnahme der Arbeit 
n allen Betrieben, die den Arbeitgeberverbän- 
den angeſchloſſen ſind und ſich auf den Boden 
des neuen Lohntarifvertrages ſtellen wollen 
Nur in den nichtangeſchloſſenen Betrieben fon 
der Streik fortgeſetzt werden, bis auch 
— Unternehmer den neuen Tarifvertrag an 
erlennen. 


— — 


der Fall Einſtein 


Erklärung der Preußiſchen Akademie 
der Wiſſenſchaften 


Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt ver⸗ 
öffentlicht folgende Erklärung der Preußiſchen 
fademie der Wiſſenſchaften: 


Die Preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften 
hat mit Entrüſt ung von den Zeitungsnach⸗ 
richten über die Beteiligung Albert Ein⸗ 
ſteins an der Greuelhetze in Amerika und 
Frankreich Kenntnis erhalten. Sie hat ſofort 
Rechenſchaft von ihm gefordert. Inzwiſchen hat 
Einſtein ſeinen Austritt aus der 1 
Akademie der Wiſſenſchaften erklärt mit der 
Begründung, daß er dem preußiſchen Staat 
unter der jetzigen Regierung nicht mehr dienen 
könne. Da er Schweizer Bürger iſt, ſcheint 
er auch zu beabſichtigen, die preußiſche Staats⸗ 
angehörigkeit aufzugeben, die er 1913 lediglich 
durch die Aufnahme in die Akademie als ordent⸗ 
liches hauptamtliches Mitglied erhalten hat. 


Die Preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften 
empfindet das agitatoriſche Auftreten Einſteins 
im Ausland um ſo ſchwerer, als ſie und ihre 
Mitglieder ſeit alten Zeiten ſich aufs engſte 
mit dem preußiſchen Staat verbunden fühlen 
und bei aller gebotenen ſtrengen Zurückhaltung 
in politiſchen Fra en den nationalen Gedanken 

ets betont und . Sie hat aus 

ieſem Grunde keinen Anlaß, den Aus⸗ 
tritt Einſteins zu bedauern. 


—— 


Keine deutſchfeindliche Bewegung 
in Argentinien 


Buenos Aires, 1. April. In Argentinien iſt 
nirgends eine Boytottbewe ung gegen deutſche 
Maren jeitzuitellen, Die jüdiſchen Organiſatio⸗ 
nen haben der Deutſchen Handelskammer die 
Erklärung abgegeben, daß eine derartige Maß⸗ 
nahme auch nicht geplant ſei. Die deutſch⸗argen⸗ 
tiniſchen Kaufleute haben den lebhafteſten 
Wunſch, daß der Konflikt mit den deutſchey 
Juden möglichſt raſch beigelegt werde. 


—— —— 


Der bekannte praktiſche Theologe an der Ber: 
liner Univerſität Profeſſor D. Friedrich Mah⸗ 
ling, ein ge mann für Innere ee tritt 
mit dem Ende dieſes Monats in den Ruheſtand. 
Den 500 le für praktiſche Theologie 15 es 
555 1909, aljo feit faſt einem Vierteljahrhun⸗ 

inne. 


Dofener 
Tageblatt 
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Aus Stadt und fand 


Ar. 78 


Dienstag, den 
4. April 1933 


DI THU TU HT l 


Stadt Pofen 


Montag, den 3. April 


Sonnenaufgang 5.24, Sonnenuntergang 18:30; 
Nondauigang 9.28, Monduntergang 2.46. j 
patite 7 Ahr frütz: Temperatur der Luft + 2 
tad Celj. Südweſtwinde. Barom. 752. Bewölkt 
Geſtern: Söchſte Temperatur + 8, niedrigſte 
+ 2 Grad Celius. Niederſchläge 3 Millimeter. 
Metaſserſtand der Warthe am 3. April: + 0,4 

eter, gegen + 0,48 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Dienstag, den 4. April: 
— — und, 5 bewölti 
ne egenfälle. aß i z 
The —— ge Mätzige weit 

——— 
Teatr Wielki: Montag: geſchloſf i 

r : g: geſchloſſen. Dienstag, 
Mittwoch: „Gri⸗Gri“. Donnerstag: idas 


Teatr Polſti: Montag, Dienstag: „Mama“. 

Teatr Nonm: Montag, Dienstag: „Der Fall 
onika“. 

Komadien⸗Theater: Montag: „Pepina“. Diens⸗ 
: geſchloſſen. Mittwoch: „Pepina“. 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Mariz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 10—12% 
Ahr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


a olo: „Das Todesgeſchwader“. 5, 7, 

x. 

Kino Coloſſeum: nd Flap i joch“ 
. epr irta Flip und Flap im Ehejoch“. 

ern De — Im Geheimdienſt“. (345, 


Rino Stones: Congorilla“ (5, 7, 9 Ahr.) 
Kino Wilſona: Schacht L. 23“, (5, 7, 9 Uhr.) 


— — 


Die Winterhilfe braucht Oſtereier! 


Wenn der Frühling nun auch ſchon ins Land 
gezogen iſt, ſo hat die Winterhilfe ihre 
notwendige Tätigkeit doch noch nicht abſchließen 
‚Dürfen. Gerade zu Oſtern möchte fie allen 
Wren Schützlingen und Pfleglingen gern noch 
eine recht große Freude machen. In vielen 
Landgemeinden iſt es ſeit Jahren ſchon Sitte, 
zur Oſterzeit Eier zu ſammeln für Kinder- 
und Altersheime und für die Bedürftigen in 
den ſtädtiſchen Gemeinden. Die Innere Miſſion 
i Rofen durfte ſchon vor einiger Zeit den 
Eierkorb mit 80 Eiern in Empfang 
und hat damit den Kindern der Volks⸗ 
(Kule, die an der Schulſpeiſung teilnehmen, 
Oſtervorfreude gemacht. Aber große 
Nengen von Eiern find noch nötig, 
damit überall auch ein bißchen äußerliche Oſter⸗ 
die nun auch einmal zu dieſem ſchönen 
Feſt — ihren Gingug Run — Ueberall 

gewiß fleißi elferſcharen finden, 

Einſammeln I Eier übernehmen 
Die Kinder des Kindergottesdienſtes, 
jungen Mädchen und jungen Frauen aus 
den verſchiedenen Vereinen werden ſich mit 
Freuden dazu bereit finden, mit einem recht 
bonnigen Geſicht, dem man nicht fo leicht etwas 
abſchlagen kann, überall eine tüchtige Portion 

zu erbetteln. Solche Sammelſendung kann 

auch leicht einheitlich verpackt und be⸗ 

werden. Noch trennen uns nur einige 

Tage von Ostern. Darum ift es Zeit, daß das 

Eierſammeln ſofort und überall recht fleißig 

— E y eg pari ee 

recht eifrig am um haſen 
Konkurrenz zu ma ; 

— — 


Aus dem poſener diakoniſſenhaus 


Das Kuratorium der Poſener Diakoniſſen⸗ 
Auſtalt hat zum Chefarzt der chirurgiſchen Ab- 
teilung des Diakoniſſenhauſes in Poſen Dr. 
Haendſchte aus Kattowitz berufen. Dr. 
Haendſchke ſtammt aus der früheren Provinz 
Bojen und hat nach Beendigung feiner Stu- 
dien an der Univerfität Breslau eine Reihe von 
ren an großen Krankenhäuſern Oberſchleſiens 
gearbeitet, zuletzt als Leiter der Abteilungen 
t Chirurgie und Frauenleiden am Knapp- 
afts⸗Krankenhaus in Kattowitz. Da er ſich 
als bewährter Chirurg eines bedeutenden Rufes 
erfreut, ſehen die Bewohner von Kattowitz ihn 
ſebr ungern von dort ſcheiden. 
ſeine Tätigkeit am Poſener Diakoniſſenhaus 

eits aufgenommen. 
Das Poſener Diakoniſſenhaus, das ſeit faſt 
% Jahren im Dienfte der Kranken und Leiden: 
den ſteht, genießt ſeit jeher weitgehendes Ver⸗ 
trauen der geſamten Oeffentlichkeit aller 
feſſionen, ein Vertrauen, das ſich ebenſo 
gründet auf die vorzügliche ſachgemäße Pflege 
* Schweſtern wie auf die ärztliche Kunſt der 
ort tätigen Aerzte. Dieſes Vertrauen findet 
eine Beſtätigung durch die Berufung des neuen 


ſtrurgen. 
guban- ftoſaten Chor 


Ein von ſeinem kürzlichen Auftreten hier 
Ibon bekannter Kuban⸗Koſaken⸗Chor 

zam Sonnabend abend im Kino Slonce ſein 
zweites und letztes Gaſtſpiel. Der äußere Cin- 
did bot keinen Grund, in die „Raſſenxeinheit“ 
zeſes Enſembles Zweifel zu ſeßen. Thor und 
Balalalka, Spieler brachten abwechſelnd ruſſiſche 


Dr. Haendſchke 


Volkslieder zum Vort 
inſtrumentale Leiſtun nd auf einem beach⸗ 
tenswerten Niveau Lebhaft applaudiert wur⸗ 
den die Selengtalifien und Nationaltänze. Das 
Publikum, das trotz der ſpäten Stunde — das 
Konzert begann un 23 Uhr — den Saal füllte, 
ſpendete reichen und aufrichtigen Beifall. 


. 


April! April! 


Nur wenig Humor wird im Laufe des Jah⸗ 
res wach, der erſte April gibt Anlaß zu allerlei 
fröhlicher Ausgelaſſenheit, wenn wir den lieben 
Nächſten „in den April ſchicken“. Und wenn es 


Die ſtimmliche und 


gelang, iſt die Freude ſehr groß, auch bei dem, 


der der Hereingefallene ift — ſofern er nur ein 
wenig Sinn für Humor beſitzt. Auch wir haben 
in unſerer Sonnabend ⸗Ausgabe, Nr. 76, allerlei 
Späße gebracht und ſicherlich iſt ein gut Teil 
unſerer Leſer hereingefallen, hat der übrige 
Teil, der die Scherze gemerkt hat, eine kleine 
Freude gehabt. Daß der „Antennenhut“, 
der bei Tomaſek i Ska zu ſehen fein ſollte, noch 
nicht exiſtiert, dürfte ſich ſo langſam herum⸗ 
geſprochen haben. Die Generaldungoffen⸗ 
ſive in Solatſch iſt vorläufig noch nicht erfolgt 
— aber nach den Erfahrungen, die wir bisher 
machten, kann das noch werden. Der Rad- 
fahrerverein „Schwalbe“ exiſtiert noch nicht 
und die Bannerweihe wird wahrſcheinlich erſt 
am 1. April 1934 ſtattfinden. Daß die Poſener 
Waſſerleitung mit warmem Waſſer und 
Soda gereinigt werden würde, war ein from⸗ 
mer Wunſch, ebenſo, daß die Aleje Marcinkow⸗ 
ſtkiego — fr. Wilhelmſtraße — mit Fichten 
aus dem Eichwald bepflanzt werden würde. 

Die Bewohner von Grätz und Umgebung 
haben wegen der „Schäden durch Wanderheu⸗ 
ſchrecken“ ſicher einen Schreck bekommen, dieſe 
Plagegeiſter treten aber nut im Spätſommer 
auf. Daß der Liſſaer loßteich trockenge⸗ 
legt würde, hat die Liſſaer ſicher gefreut, aber 
das war verfrüht. Die in Krotoſchin auf⸗ 
gefundenen Marken aus der Zeit, da Fürſt 
Thurn und Taxis noch die deutſche Poſtgerecht⸗ 
ſame beſaß, find ebenſo ein Witz, wie der neu 
entdeckte heiße Sprudel in In owrockaw. 
Er hat ſich vollkommen in Kohlenſäure aufge⸗ 
löſt. Daß im Rundfunkprogramm am 
1. April allerlei irreführende Programmpunkte 
angegeben waren, wird ſicher auch nur Heiter⸗ 
keit bereitet haben, und ſchließlich iſt im politi⸗ 
ſchen Teil die Meldung „Kleine Urſachen, große 
Wirkungen“ auch mit dem nötigen Humor ver⸗ 
ſtanden worden, weil unſere Frauenwelt, 
der ja dieſe Zeilen galten, ſicher trotz der wirt⸗ 
ſchaftlichen Notzeit ihren guten Humor nicht 
verloren hat. So wollen wir es halten auch 
fürderhin! 


Auch die unter dem 1. April erſchienene illu⸗ 
ſtrierte Beilage „Heimat und Welt“ trug dieſem 
Datum gebührend Rechnung. Der Ober: 
ſchleſiſche Turm wird nicht abgeriſſen, fon- 
dern bleibt als ein Wahrzeichen der Stadt Poſen 
weiter beſtehen, und mit der Hormon⸗ 
gewinnung aus Straßenaſphalt 
wird es ſicherlich noch eine geraume Zeit ſein 
Bewenden haben. 


e ap R Yang 
onntag an 
penſionierte e nton Ko⸗ 
n * — hren. 0 2er 
orbe e la deutſcher tet- 
beamter und * Umſchwu der voll 
gen Verhältniſſe noch ca. ein Jahr in polni⸗ 
Dienſten. t 

Aus dem t eben, rn z 
ale a Bänden menit 
e einer Sche dorgpre des „Evan 

nner 


ereins junger 


Am n 
r 


„Lazarſki Klub Szachiſtew“ ausge 
tragen. ide Manni traten ſehr 
ſpielſtark gegenüber. erſten ttkampf 

en die Jungmänner 125 :13% verloren 


weil „ie Gegner fehlten, 
t. Herr N . 


dem in 


konnte, über Endſpielkombinationen. 
Vortrag wurde von den Schachfreunden 

mit Beifall aufgenommen. 
ſich in 


X Ein tragiſcher Unfall ereignete 
einem her ul. Dzialyns Der dort 
wohnende aler Jo igas fiel die 
Treppen herunter, wobei eine ſchwere Ge⸗ 
hirnerſchütterung erlitt. Schwerverletzte 
wurde von der Aerztlichen Bereitſchaft in das 
Städtiſche Krankenhaus gebracht. 

X Verunglückt. Während einer . 
rung auf dem Artillerie⸗Aebungsplatz wurde 
Kaſimir Rybarſki, ul. Sielſka 24, ein Bein 
gebrochen. Nach Anlegung eines Notverbandes 
wurde er von der Aerztlichen Bereitſchaft in 
das Städtiſche Krankenhaus gebracht. 
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DIE BEWÄHRTEN PANFLANIN-PASTILLEN 
SIND NUNMEHR ZUM PREISE.VON 


ge 2 UM SCHUTZ'SEGEN 
BRETTEN BUM TE ESSEN 
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_ PASTILLEN 


HALSENTZ 


X Selbſtmord in den ſtädtiſchen Anlagen. In 
der Nähe des Stobsthunlets verübte ne 3085. 
rige Landwirt Boleslaus Kapelſki, ulica 
Czeſlawa 17, Selbſtmord durch Erſchießen. Die 
an : wurde in das Gerichtsproſektorium ge- 
racht. 


X Plötzlicher Tod. 
plötzli ie 65jährige 
ul. Dabrowfſkiego 47. 

X Erwiſchter Taſchendieb. Im ſtamt III 
wurde Richard Wildt bei A ale eimes 
Taſchendiebſtahls erwiſcht und feſtgenommen. 


„ Vermißt. Janina Brycka, Breslauer- 

ſtraße 1, meldete der hieſi Polizei, daß ihre 

15jährige T t Maryſtela am 27. v. Mts. die 

— — verließ und bisher nicht wiederkehrte. 
rſonalbeſchreibung: 1,60 Meter groß, rundes 
ſicht. janenge Haar, [war große Augen. 

Bekleidet war fie mit einem ſchwarzen Mantel 

N und einem dunkelblauen 
id. 


folge Blutſturzes ſtarb 
ue a en 39 I ng, 


X Selbſtmordverſuch. Die 


unverehelichte 
Pelagia Kazmierczak warf ſich in die 


Ser 


ten der Warthe. Der dort vorbeigehende 
nislaus ir Hana die Lebensmüde aus 
dem naſſen 


lement. Es wurde k ſtellt, daß 
es ſich um eine total betrunkene Dirne handelt, 
die zwecks eigener Sicherheit in das hieſige 
Polizeigewahrfam eingeliefert wurde. 

X Während einer Prügelei beſtohlen. Der 
ul. Wielka 2 wohnhafte Gabriel Socha now⸗ 
i wurde von Franz Sierakowſki, Franz 
n und (Soet Nomafomjti 
überfallen und verprügelt. In dieſer it 
wurden ihm 430 Zloty Bargeld aus der 
gezogen. 


X Einbruchsdiebſtahl. In die Wohn der 
Petronela Madaj, er — 2 6, Pr Alk: 
gebrochen und ein Tiſchbeſteck, eine goldene Uhr, 
zwei goldene Ringe und verſchiedene 
kise im Geſamtwerte von über 500 Zloty ge- 
tohlen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden zwanzig Perſonen zur Beſtrafung 
notiert. n verſchiedener anderer hen 
wurden 22 Perſonen verhaftet. i 


X Pfänderverſteigerung. Es werden verſtei⸗ 
gert: Dienstag, 4. $ Mis., vorm. 11 Uhr bei 


der Speditionsfirma C. Hartwig, ul. Towa⸗ 
rowa, eine größere rtie Oelgemälde, eine 
Mahagoni⸗Saloneinrichtung, Kriſtall =- Bajen, 


40 Kg. Tee, Parkettbretter, Damen⸗Strohhüte 
und verſchiedene andere Gegenitände, — Mitt- 
woch, 5. d. Mts., bei der Firma „Sp. Stolar⸗ 
ffa“, Alter Markt 46, verſchiedene neue Möbel, 


wie Wohn⸗, Schlaf⸗ und Eßzimmer⸗Einrichtun⸗ 
gen. —— 
Woiew. Poſen 


Moſchin 

un. Vom Sanatorium Ludwikowo. Jetzt ging 
hier eine amtliche Nachricht ein, daß das Sana⸗ 
torium und die Lungenheilanſtalt wieder auf 
ein weiteres Jahr hier verbleibt. 


Koſten 


un. Aus der Stadtverordnetenſitzung. In 
der vergangenen Woche hielten die Stadtver⸗ 
ordneten eine Sitzung ab. Angenommen wurde 
ohne Diskuſſion die Berichterſtattungen der 
Reviſionskommiſſionen aus der Stadtkaſſe, der 
Gasanſtalt und der Kreiskommunalkaſſe. Zur 
Kenntnisnahme wurde ſeitens des Bürger⸗ 
meiſters mitgeteilt, die Aenderungen des Zins- 
fußes, die Amortiſation des aufgenommenen 
Darlehns von der Landeswirtſchaftsbank aus 
Warſchau und die Anerdnung des Wojewod- 
chaftsamtes bezüglich der l e en 
ieſiger Stadt. Ein neues Statut, betreffs Rei⸗ 
nigung der Gtrugen wurde aufgeſtellt. 
ſoll in Zukunft eine Verſteuerung vorgenommen 
werden bei Vergnügungen und Feſtlichkeiten. 


Liſſa 

k. Erſt der Vater, dann der Sohn! Auf dem 
Wege von Altboyen nach Schmiegel 
wurde die Leiche des Antoni Dkugi gefunden. 
Der Verſtorbene iſt 39 Jahre alt und beſitzt in 
Altboyen ein Grundſtück. Es ließ ſich bisher 
nicht feſtſtellen, ob D. eines natürlichen Todes 
ſtarb, ob er Selbſtmord verübte oder einem 
Verbrechen zum Opfer fiel. Zu bemerken iſt zu 
dieſem Fall, daß vor etwa einer W der 
Vater des Aufgefundenen, Wojciech Dugi 
aus Altboyen, wie wir bereits berichten 
konnten, in ſeiner Wohnung Ka aufgefun⸗ 
den worden iſt. Nähere Einzelheiten au ieſen 
zwei ſonderbaren Todesfällen dürfte die ein⸗ 

geleitete Unterſuchung ergeben 


Raſſe und Abſtammung des 


Pleſchen g 

E Körung der Zuchtbullen. Anfangs April 
findet die Frühjahrskörung der männ- 
lichen Zuchttiere in allen Ortſchaften des früheren 
Kreiſes Pleſchen ſtatt. Alle Beſitzer von Zucht⸗ 
tieren werden deshalb aufgefordert, dieſe bis zum 
10. 4. beim Kreisausſchuß in Jarotſchin unter 
Angabe des Namens, des Geburtsdatums, der 
uchttierd anzu: 
melden. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Deckung fremden Viehes mit nichtgekörten 
Bullen unſtatthaft und ſtrafbar ift; ebenſo darf 
ein über 10 Monate alter Bulle nicht gemeinſam 
mit fremden Vieh geweidet werden. 


Rogajen 


Verband für Handel und Gewerbe. Freitag, 
7. d. Mts., W 8 Uhr findet bei Herrn K 
Petrich⸗Rogaſen eine Trauerfeier für 
den früheren langjährigen ee und 
Mitbegründer der Ortsgruppe, Herrn Georg 
Jahnz, ſtatt, wobei der deutſche . 
verein mitwirken wird. Anſchließend daran = t 
Herr Direktor Will einen Vortrag über: „Was 
die Philoſophie über die Anſterblichkeit der 
Seele zu jagen weiß“. Die Vexanſtaltung fin- 
det mit Damen ſtatt. Freunde ſind herzlich ein⸗ 
geladen. 


Feuer. In einer der letzten Nächte entſtand 
in dei Gebäuden des Landei J. Banaſia 
in Gaſtfelde ein großes Schadenfeuer, welches 
Stall und Scheune in Mhe legte. Getreide 
Futtervorräte ſowie viele Wirtſchaftsgeräte wur⸗ 
den n Der Brandſchaden beträgt einige 
20 000 zł. 


Aufklärung. 
Jarotſchin 

x Dem Landwirt Kulczet 
in Br bei Zerkow brannte am 28. v. M. 


N hg 


Schornſtein⸗ 
anlage des Backofens zurückzuführen. r 


Bei Unwohlſein ift das natürliche „Franz⸗ 

jej“ » Bitterwaſſer ein angenehm wirkendes 
Dene, die Beſchwerden erheblich zu ver⸗ 
ringern, zumal oft ſchon kleine Mengen ſicher 
nützen. Aerztlich beſtens empfohlen. 


Jiehungsliſte der Staatslotterie 


In der vorgeſtrigen Ziehung der V. Klaſſe der 
26. polniſchen Staatslotterie wurden folgende 
größeren Gewinne gezogen (ohne Gewähr): 

50 000 zt — Nr. 28 984. 

20 000 21 — Nr. 91 607. 

15 000 21 — Nr. 98 993. 

10 000 21 — Nr. 65 204. 

5 000 21 — Nr. 8 537, 122 614, 125 319. 

2 000 zt — Nr. 28 797 plus Prämie, 30 734, 
53 903, 58 064, 69 539, 73 878, 95 322, 107 850, 
117 991, 120 086, 123 055, 136 840, 144 484 plus 
Prämie. 


1000 zt — Nr. 3397, 3412, 6313, 11 503, 
77 131, 83 031, 84 791, 83 806, 98 
103 403, 110235, 112295, 113 404, 


116 406, 119 019, 122 076, 132 539, 134 032 pins 
Prämie, 134 051, 146 058 plus Prämie. 


Filmschau 
Kino Apollo: „Das Todesgeſchwader“ 
Recht 
len gewährt dieſer Ali gut 
gemachte Fi 


i 1 ruck auf den 
uſchauer 8 verfehlen, auch die intereſſant 
ilieuſchilderungen. Humor und 


Momente — abgejehen von der etwas zu 
geit nt gufgegogenen Rettungs. 
File ce —Nealitätskonkakte. Das Lebens⸗ 
ild einer Verkehrsflugſtation ſteht lebhaft ab⸗ 
ge vor uns. jr. 


Die Brandurſache bedarf noch der 


Poſener Tageblatt & 


Sport vom Sonntag 


Hitlers Sporibekennknis Mannſchaften in den Vorrunden⸗Spielen gegen 


Aegypten bzw. Holland ſiegreich hervorgehen, 
Schon die in letzter ar bekannt gewordenen 


in der zweiten Rude vom 19. bis 21. Mai iw 
d j f Warſchau zuſammentreffen. 

Aeußerungen des Reichskanzlers Hitler haben ; ; 

Klarheit in die vielen Debatten gebracht, die Olympiſche Spiele 

über die Zukunft von Turnen und Sport in Ra j i i j x 

Deutſchland im Vordergrund ſtehen. Von bejon- Kürzlich fand in Berlin eine Sitzung des 

derem Gewicht jind in, dieſem Zujammenhang | Turn- und Sportausſchuſſes für die Olympiſchen 


gelang es dem Grenzer nach heftiger Gegenwehr, 
den Fremden, der über ſtarke Körperkräfte ver⸗ 
fügte, in höchſter Notwehr mit der Schußwaffe 
nieder zuſchie ßen. Über die Perſonalien 
des Erſchoſſenen konnte nichts Näheres in Er- 
fahrung gebracht werden. 

üg. Rattenvertilgung. In der Zeit vom 8. 
bis 11. d. Mts. bat der Staroſt eine Ratten⸗ 
vertilgungsaktion angeordnet. Sowohl in der 
Stadt Cgarnikau ſowie in allen Dörfern des 
Kreiſes ſind die Grundſtücksbeſitzer verpflichtet, 
Gift in der vorgeſchriebenen Zeit gegen Ratten 
und Mäuſe zu legen. Laut Verfügung muß als 


Schaden iſt für die Betroffenen um ſo 52 8015 
licher, als beide nur ſehr niedrig verſichert 
waren. 

x 2 si Piiſudſti als Pate. Am 28. De- 
zember v. J. wurde dem Bahnbeamten Michael 
Hudak aus Cielcz der E Sohn geboren, 

a 


dem er den Namen Jozef Idziſtaw gab. Als 
eifriger Anhänger des rſchalls Pilſudfki 
wandte ſich der Vater des Kindes an denſelben 
mit der Bitte, die Patenſtelle bei ſeinem Sohne 
zu übernehmen. In der vergangenen Woche 
erreichte den Vater die Nachricht aus Warſchau, 
daß der Kriegsminiſter die giona W ange⸗ 


nommen hat. Gift das Präparat „Ratol C“, welches vom aber die Gedanken, die Hitler ſelbſt in feinem | Spiele 1936 jtatt, zu der ſämtliche am Olympia 
5 N Miniſterium empfohlen wurde und für Haus⸗ Buche „Mein Kampf“ eingehend niederſchrieb. beteiligten Verbände Vertreter entjandt hatten. i 
Janowitz tiere unſchädlich iſt, verwendet werden. der Leibes⸗ 


Er gründet ſeine hohe Bewertun 
übungen auf einer Kritik an den Mängeln 
der bisherigen Erziehung, die ſich vielfach im 


Dr. Lewald, der Vorſitzende des Deutſchen Olym⸗ i 
piſchen Komitees, eröffnete die Tagung, die dann 
von Dr. Diem geleitet wurde. Die Sitzung 
weſentlichen nur auf das Einpumpen bloßen beſchäftigte ſich in der Hauptſache mit der Auf- 
Willens beſchränkt, eine oberflächliche Viel- ſtellung des Programms und feinen Grund- 
wiſſerei hochgezüchtet und kaum etwas für die Seer das dem im Juli in Wien tagenden 
Geſundheit und die Charakterbildung getan nternationalen Olympiſchen Komitee zur Ge⸗ 
habe. nehmigung unterbreitet werden foll. 


Es iſt nicht haltbar, die rein geiſtige Aus⸗ 
bildung an die erſte Stelle zu ſetzen. Vielmehr 


e. Anderung der Grenzübergangszeit. Mit 
dem 1. April trat für das Sommerhalbjahr eine 
Anderung in der Übergangszeit ein. Für Dauer⸗ 
ausweiſe und Dreitagepäſſe gilt die Zeit von 
8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr, für Beſitzer 
von Wirtſchaftsausweiſen iſt die Grenze von 
7 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 


Exin . 
$ Diebjtähle. Dem Landwirt Hinz in Linden: 


br. Sitzung des landw. Vereins. Donners⸗ 
tag fand im Kaufhauſe unter der Leitung des 
Vorſitzenden, Gutsbeſitzer Schmidt⸗Bielawy, 
eine gut beſuchte Sitzung des landw. Vereins 
von Janowitz (Janöwiec) und Umgegend ſtatt. 
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete ein 
ſehr intereſſanter Vortrag von Dipl.⸗Landwirt 
Bußmann über „Zeitgemäße betriebswirt⸗ 
ſchaftliche Tagesfragen“. Ausgehend von dem 
Gedanken, daß die jetzige Kriſe in der Land⸗ 


wirtſchaft gleichzeitig eine Berufsprüfung vieler 
Grundbeſitzer bedeute, gab der Referent an 
Hand von mehreren Muſterbeiſpielen der heu⸗ 
tigen Wirtſchaftsweiſe recht intereſſante An⸗ 
regungen und Ratſchläge. Hierbei wurden be⸗ 
ſonders hervorgehoben 1. die Wirtſchaftsord⸗ 
nung, 2. die Voranſchläge für den Betrieb, 3. die 
Grundſätze der genden und der ratio⸗ 


nellen und geſunden Viehhaltung. Beſonders 


ſei in dieſem Jahre auch der Anbau von krebs⸗ 


feſten Kartoffelſorten zu erwägen, und zwar als 


Frühkartoffeln Paulſens Juli, P. S. G. „Role 
folia“ und Magdeburger Blaue, als Speiſe⸗ 
kartoffeln die ertragreichen P. S. G. „Erdgold“, 
Böhms „Ackerſegen“ und Modrows rg e 


und als Fabrik⸗ und Stärkekartoffeln „ 
naſſia“, „Hindenburg“, „Pepo“ und „Wekara⸗ 
gis“, Anſchließend fand eine ſehr lebhafte Aus⸗ 
ſprache ſtatt. Zum Schluß gab der Geſchäfts⸗ 


jührer der „Welage“, von Hertell, noch 


Aufſchluß über die neuen Sozialverſicherungen, 


den Tarifkontrakt, Kreditweſen und die Ein: 


kommenſteuerveranlagung. 


Schotten 


y. Flüchtiger Defraudant. In der benachbarten 
Erziehungsanſtalt Anton ie wo iſt vor einigen 
Tagen der Sekretär und Kaſſierer Anton Leich⸗ 
nach Unterſchlagung dienſtlicher Gelder 


ner 
flüchtig geworden. 


spe 
2. Tragiſcher Unfall. Im Dorfe Piecka 
eriet der 15jährige 


brochen wurde und er . Verletzungen am 
ganzen Körper erlitt. in Zuſtaud ift hoff- 
nungslos. 


Kolmar 


$ Bon der Stadtverordnetenverſammlung. 
In der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
wurde das Budget bergieien, das in Ausgabe und 
Einnahme bedeutend kleiner iſt. Für die Arbeits⸗ 
lojen ift nur ein Betrag von 7000 zt eingeſetzt mor- 
den gegen ungefähr 40 000 21 im Vorjahre. 
Ferner beſchloß die Verſammlung die Kürzung 
des Gehalts der etatsmäßigen Beamten um die 
15 ige Zulage, die den nicht etatsmäßigen Be⸗ 
amten gewährt werden ſoll, ſo daß die etats⸗ 
mäßigen und nichtetatsmäßigen Beamten in der⸗ 
ſelben Gruppe jetzt dasſelbe Gehalt beziehen. 


Wirſitz 


§Fahrpreisermäßigung. Ab 1. April werden 
die Fahrpreiſe des Autobuſſes von K. Ko⸗ 
scierifi wie folgt ermäßigt: Lobſens—Netzthal 
2 zi, Lobſens— Wirſitz 1.50 21, Wirſitz—Netzthal 
0.60 zł}. Von Wirſitz nach Netzt hatte man 
— dem bisherigen Tarif noch 0,80 21 bezahlen 
müſſen. 

$ Statiſtiſches des Kreiskrankenhauſes. Im 
hieſigen Kreiskrankenhaus ſind 1 8 1932: 
529 Kranke behandelt worden, und zwar in der 
chirurgiſchen Abteilung 321, in der inneren Ab⸗ 
teilung 208. Operationen ſind 313 ausgeführt 
worden. Geſtorben ſind in der genannten Zeit 
25 Perſonen. Durchleuchtet bzw. Röntgenauf⸗ 
nahmen wurden 327 gemacht. Mit der Quarz⸗ 
lampe wurden 399 Beſtrahlungen vorgenommen. 


Netzthal 


Fahrraddiebin. Vor einigen Tagen kam 
eine Bettlerin auf den Hof des Beſitzers 
Stapel und hielt um einen Almoſen an. Auf 
dem Rückwege nahm ſie das auf dem Hof ſtehende 
Fahrrad und fuhr davon. Sie wurde ſpäter noch 
geſehen. Eine Verfolgung mit Rädern hatte 
keinen Apen da ſich die Diebin mit dem Netze⸗ 
prahm über die Netze ſetzen ließ und ſo verf⸗ 
ſchwunden war. 


Mroꝛſchen 


$ Ein alter Krieger. Kürzlich feierte in voller 
Rüſtigkeit im Kreiſe ſeiner großen Familie der 
Rentier Chriſtoph Schulz in Hohenwalde feinen 
93. Geburtstag. Er hat ſeinerzeit an den Feld⸗ 
zügen 1866 und 1870 — 71 teilgenommen. Ein 
Menſchenalter hat das Geburtstagskind das 
Schulzenamt bekleidet. 


Czarnikau 
In Notwehr erſchoſſen 


üg. Am Sonnabend, dem 1. d. Mts., abends 
gegen 8 Uhr hatte ein Grenzbeamter bei Ro⸗ 
manshof an der Grenze einen Mann im 
Alter von ungefähr 40 Jahren, der ſich in Ar⸗ 
beiterkleidung befand und fih verdächtig benahm, 
feſtgenommen. Der Grenzbeamte ſollte 
den verdächtigen Mann nach Czarnikau abführen, 
jedoch auf der Chauſſee vor Malzmühle wurde 
der Fremde rebelliſch und ſtürzte ſich auf den 
Beamten, wahrſcheinlich um fih zu befreien und 
in den nahen Walde zu fliehen. Im Handgemenge 
ſuchte er dem Beamten das Bajonett zu ent⸗ 
reißen, und verletzte ihn hierbei erheblich, jedoch 


1 Sohn des Landwirts 
zpyrka mit ſeinem Jackett in das Getriebe 
der Häcſelmaſchine, wobei ihm die Hüfte ge⸗ 


brück wurden aus einer landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchine, die auf dem Felde ſtand, einzelne Teile ab⸗ 
geſchraubt und geſtohlen. Von einer gleichen 
Maſchine wurden dem Landwirt Auguft in 
Lindenbrück dieſelben Teile geſtohlen. Der Knecht 
bemerkte den Verluſt erſt, als er die Maſchine vom 
Felde hollen wollte. Von den Tätern fehlt bis 
jetzt jede Spur. — Bei der Landwirtsfrau Michae⸗ 
lis in Lindenbrück erbrachen Diebe den Stall 
und führten ein cn. dreieinhalb Zentner ſchweres 
Schwein heraus in ein Gebüſch, wo ſie es ab⸗ 
ſchlachteten. 


ENI ee eee eee 
Gedenkfeier bei Krupp 


Am Grabe 
der vor 10 Jahren Erſchoſſenen 


An den Gräbern der am Karſamstag 1923 
gefallenen aeg Werksangehörigen fand 

lichte, eindrucksvolle Ge⸗ 
Von der Fa⸗ 
Frau Krupp 


dern Irmgard und Berthold daran teil. Ferner 
hatten ſich die Direktoren des Werkes, die frühe⸗ 
ren Vorgeſetzten der Toten ſowie der Betriebs⸗ 
ausſchuß der Friedrich Krupp A.⸗G. auf dem 
Ehrenfriedhof eingefunden. 


Dr. h. c. Krupp v. Bohlen und Halbach 
ehrte die Toten, indem er einen Lorbeerkranz 
an ihrem Denkmal niederlegte und folgende 
Worte des Gedenkens ſprach: 

„Heute ſind es zehn Jahre, daß gerade um 
dieje Stunde franz öſiſche Truppen einen 
Teil unſeres Wertes beſetzten und durch dieſen 

die bis dahin ungeſtört aufrechterhal⸗ 
. Arbeit unſerer Werksgemeinſchaft unter⸗ 
achen. 


Ans allen ſteht jener furchtbare Karſamstag 
in ſeinem ganzen Verlauf noch klar vor Augen. 
Dreizehn Werksangehörige muß: 
ten damals unter franzöſiſchen 
Kugeln ihr Leben laſſen. Um ihrer 
in dankbarer Treue zu gedenken, find wir in 
dieſer Morgenſtunde an ihren Ehrengräbern zu⸗ 
ſammengekommen und legen zu ihren Füßen 
dieſen Kranz nieder. 


Heute, wo wir den Ereignifien jenes Tages, 
ener ganzen unheilvollen Zeit ſchon ferner 
tehen, jollen über die Wirrniſſe damaliger Be, 
gebenheiten hinaus zwei Geſichtspunkte 
aus unjerer Erinnerung ſich herauslöfen zum 
Troſt für die um Vergangenes Trauernden, zum 
Anſporn für die in die Zukunft Sehenden. 
Gemeinſame vaterländiſche Not 
hat damals Belegſchaft und Werksleitung zu⸗ 
ſammengeſchmiedet: An dieje Zufammenge⸗ 
hörigkeit ſoll uns der Opfertod unſerer dreizehn 
Kameraden auch künftighin gemahnen. 


And das Zweite: nen Karſamstag hat ſich 
im Weltgeſchehen als einer der Höhepunkte 
deutſchen nationalen Widerſtandes gezeigt. Der 
damalige Kampf um die Ruhr hat ſich als die 
Zeitenwende von der aus die Befreiung 
des deutſchen Landes ihren Ausgang genommen 
hat, gezeigt. Wenn heute am Rhein und Ruhr 
wieder freie Arbeiter in freien Wer⸗ 
ken ſchaffen können, ſo danken wir es den 
Ruhrkämpfern von damals. 

Ueber unſere Trauer um Euch raget hinaus 
der Stolz auf Euch, gefallene Kruppianer, die 
Ihr Euer Leben einfehtet für dieſes hohe Ziel: 

Für des deutſchen Volkes, des deutſchen Vater⸗ 
landes Freiheit. 

Habet Dank!“ 


Kleine Meldungen 


Berlin, 3. April. Paul Bien sfeldt, einer 
der beliebteſten Berliner Schauſpieler, ijt im 
Alter von 64 Jahren geſtorben. 

* 


München, 3. April. Wie der „Völkiſche 
Beobachter“ aus Nürnberg meldet, wurden von 
den Gewerkſchaften im Laufe der letzten Wochen 
größere Geldbeträge abgehoben. Da bei Prü⸗ 
fung der Kaſſenbücher der b S Maen aber 
verſchiedentlich die ordnungsmäßige Verwendung 
der abgehobenen Gelder nicht nachgewieſen 
werden konnte, hat der kommiſſariſche Beauf⸗ 
tragte für die Gewerkſchaften im Gau Mittel⸗ 
franken mit ſofortiger . 
liche Bank⸗ und Poſtſcheckkonten der werk⸗ 
ſchaften geſperrt. £ 


Graz, 3. April. In Kinttelfeld verſuchten 
etwa 1000 Perſonen in Schutzbunduniform das 
Parteiheim der Nationalſozialiſten zu ſtürmen. 
Gendarmerie und Militär zerſtreuten die Menge. 

Murfeld kam es zwiſchen Kommuniſten und 


n 
ee zu einem Feuergefecht. Ver⸗ 


letzt wurde niemand. Polizei zerſtreute die 
Teilnehmer und nahm 13 Perſonen feſt. 


geht alle Bildung zunächſt über die Körper⸗ 


ildung. Was nützt einem Volke die größte 
Gelehrſamkeit, wenn es nicht lebenstüchtig 
genug iſt! 


Sport trägt Hygiene 


Auch vom Standpunkt der Bevölkerungs⸗ 
hygiene muß — nach Hitlers Grundjägen — 
den Leibesübunen in Zukunft eine viel ſtärtere 
Beachtung geſchenkt werden, denn neben der Er⸗ 
möglichung der Frühheirat und ie Geſundhen 
Kinderzahl durch den Staat iſt die Geſundheit 
der Eltern die wich al Vorausſetzung eines 
kräftigen kommenden Geſchlechts. Hier gilt es 
wied die Schäden der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit 
wieder gutzumachen. Hitler ſagt ſelbſt: 


„Wenn heute, ſelbſt im Lehrplan der Mittel- 
ſchulen, Turnen in einer Woche mit knappen 
zwei Stunden bedacht und die Teilnahme daran 
ſogar als nicht obligat dem einzelnen freigegeben 
wird, jo iit dies, verglichen zur rein geiſtigen 
Ausbildung, ein kraſſes Mißverhältnis. Es 
dürfte kein Tag vergehen, an dem der junge 
Menſch nicht mindeſtens vormittags und abends 
je eine Stunde lang körperlich geſchult wird, 
und zwar in jeder Art von Turnen und Sport.“ 

Beſonders in den Vordergrund ſtellt Hitler 
hierbei das Boxen, denn es erzieht am meiſten 
zu den männlichen Eigenſchaften. „Es gibt 
leinen Sport, der wie dieſer den An ul eiſt 
in gleichem Maße fördert, blitzſchnelle Entſchluß⸗ 
kraft verlangt, den Körper zu ſtählerner Ge⸗ 
ſchmeidigkeit erzieht,“ ſagt Hitler wörtlich. 


Eine Lanze fürs Boren 


Bisher war das Bogen in „gebildeten“ Krei- 
jen als roh verſchrien; aber man bedachte dabei 
nicht, daß dieſes Urteil auch auf andere Sport⸗ 
arten, zum Beiſpiel auf das Fechten, zuträfe, 
führt Hitler aus. Jedenfalls mu e 
Bürger imſtande fein, fih notfalls auch jelbit 
zu wehren, ſtatt jtets ſofort nach dem Poliziſten 
zu ſchreien. 


Aus drei Gründen vor allem fordert Hitler 
eine Betonung der Leibesübungen. Erſtens aus 
rein geſundheitlichen Gründen, zweitens aber 
ganz beſonders zur Charakterbildung. An dritter 
Stelle dienen die Leibesübungen natürlich der 
Wehrhaftmachung der Jugend. Den Abſchluß 
der e enung bildet die Erfüllung der 
Wehrpflicht. Erſt dann ſoll nach Hitler der 
Staatsbürger ſeine vollen Rechte erhalten. 


Die alte Wahrheit Pal ae ihre tiefe 
Berechtigung, daß ein Staat ſein Geld nie beſſer 
anlegen kann, als in der richtigen Erziehung 
jeines Nachwuchſes. 


Zur Davis-Pokal-Borbereitung 


Als letzte Vorbereitung der deutſchen Davis⸗ 
Pokal⸗Mannſchaft muß das je gun Abſchluß 
gekommene Dreiländerturnier zwiſchen Deutſch⸗ 
land, Frankreich und der Schweiz angeſehen 
werden, das vom 14. bis 16. April in Montreux 
ſtattfindet. Das Dreiländerturnier an den 
Afern des Genfer Sees wird nach der Form der 
Davis⸗Spiele ausgetragen, allerdings gehen die 
Einzelſpiele nur über zwei Gewinnſätze. 

Um die deutſche Spitzenklaſſe bei den Damen 
und Herren nicht zu überlaſten, hat der Tennis⸗ 
bund die Einladungen zu den internationalen 
N iigeNien von Griechenland, die vom 
22. April bis 1. Mai in Athen ſtattfinden und 
zu einem 5 gegen Polen 
in Krakau im Monat Mai ablehnen müſſen. 
Deutſchland und Polen werden jedoch, falls ihre 


Die lägliche Uebungsſlunde 


UB, 1. Tief einatmen, Bruſtkorb dehnen, 
Schultern zurück. Schnell Atem ausſtoßen, Bruſt⸗ 
korb entſpannt, Schultern fallen vor uſw. 

2. Beide Arme ſeitwärts in Schulterhöhe ge⸗ 
hoben, Handflächen zeigen nach unten. Hand⸗ 
flächen nach oben drehen und wieder zurück, 
zuerſt langſam, dann ſchneller. 

3. Oberkörper im Hüftgelenk kreiſen laſſen, 
dabei aber gan eg bleiben, Hände im 
Genick verſchränkt, Füße leicht geöffnet. 

4. Bauchlage, eine Perſon hält die Füße des 
Liegenden felt. Dieſer hat die Arme nach vorn 

eſtreckt, ſo daß ſie an den Ohren liegen, und 
hebt den Oberkörper langſam ſo hoch wie mög⸗ 
lich und ſenkt ihn wieder. 

5. Sitzen, Beine geſchleſſen geſtreckt vor dem 
Körper. Ohne mit den Händen am Boden nach⸗ 
zuhelfen, durch abwechſelndes Heben der Geſäß⸗ 
hälften ſich vorwärts bewegen. 

6. Aus dem Türkenſitz (ohne Hilfe der Hände) 
raſch aufſtehen und ſich wieder fallen laſſen. 

7. Aus der tiefen Hocke nach mehrmaligem 
Wippen Sprung in die Totalſtreckung und ſofort 
wieder in die Hocke fallen. 


Sport⸗Rundſchau 


ir. Das Wetter war ſchlecht gelaunt; dafür 
waren die Wartaner fehr guter Laune. 
Beweis ſind die 9 Tore, die ſich die deklaſſierte 
verjüngte Warſchauer „Polonja“ gefallen laſſen 
mußte, zumal ſie ohne ihre beſten Leute antrat. 
Dieler Torflut konnten die immerhin ehrgeigigen 
Gäſte nur 2 Treffer entgegenſetzen. Die ſchuß⸗ 
freudigen Grünen zeigten ſehr ſchöne Kombi⸗ 
nationen und hielten, was wieder einmal bez 
ſonders auffiel, das Tempo trotz des ſchweren 
Bodens gut durch. Es war ein netter Torreigen, 
der von je einem Torerfolg der Warſchauer um⸗ 
rahmt wurde. Hoffentlich ſchlagen die Grünen 
dieſelben Aklordtöne auch bei den kommenden 
Ligaſpielen an. Für die letzten Trai⸗ 
nöngstore waren verantwortlich: Nowack 
(4), Kryſzkiewicz (3) und Scherfke (2). 

Die diesjährigen Ligaſpiele, die neuer⸗ 
dings in zwei Gruppen ausgetragen werden, 
N geſtern in der Weſtgruppe ihren An⸗ 
a 


Hiu 
sp: Koliot, der mit von der Partie 


Bei den Poſener Bezirkswettſpielen 
gab es eine Reihe von Ueberraſchungen. HCP. 
ſpielte die Gneſener „Stella“ 10:0 in Grund | 
und Boden, „Olimpia“ verlor gegen „OKS.“ 
1:2, die Liljaer Vereine Soko!“ und „Polonja“ 
landeten in dem gleichen Torverhältnis von 3:2 
amet 81 8 frei ei R 1 ei „Warta“ 
und über „Ditrovia“; der Bezirksmeiſter ale 
ließ fih von „Liga“ en die er 
1:1 ſpielte, einen Bunte abnehmen. 


Die Poſener n on iſt am 
geſtrigen Sonntag bei ungünſtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſen eröffnet worden. Die Ergebniſſe 
waren: „Lechja“ —„Warta“ 2:0, „Czarni“ 
Bergergymnaſium 1:0 und „A3S. eſerven 
von „Czarni“ 1:0. 

+ 

Bei den Schwimmwelttkämpfen in 
Krakau hat der Kattowitzer „EKS.“ zwei neue 
polniſche Stafettenrekorde aufgeſtellt, und zwar 
in der 5 „ 50 Meter⸗Stafette mit 232.2 (alter 
Rekord 2:35.2) und in der 4 100 Meter⸗Sta⸗ 
fette mit 4.38.9. 


* . 
Die Warſchauer leichtathletiſchen 
Hallen⸗Wettkämpfe erhielten ihre be 
ſondere Note durch einen Hochſprung von 1,94 
Metern, den der Olympione Plawezyk voll⸗ 
brachte. š 
Das traditionelle Achterrennen zwiſchen 
Rudermannſchaften der Univerfitäter Oxfort 
und Cambridge wurde von Cambridge mit 
2% Längen gewonnen. Es war der zehnte Sieg 
in ununterbrochener Reihenfolge. 
* 


Der geſtrige Sonntag brachte in Berlin das 
Erſtauftreten des BSV. 92, des vierten Teilneh⸗ 
mers an der Schlußrunde um die Branden 
burgiſche Fußballmeiſterſchaft. In 
Hertha— BSC. trafen die Schmargendorfer auf 
dem Preußen⸗Pl. gleich auf den ſchwerſten 
Gegner. Die 20 Zuſchauer erlebten eine 
Ueberraſchung, denn der Kampf e 222 

* 


Das Endſpiel um den Silberſchild des 
Deutſchen Hockeybundes brachte den 
Vertretern Brandenburgs einen hart erkämpften, 
aber nicht unverdienten 3:2 ⸗ Sieg über die 
ſtarke Mannſchaft der Norddeutſchen. Die Re⸗ 
vanche für den letzen Sieg Hamburgs über Ber⸗ 
lin iſt den Berlinern o geglückt. Le $ 
wurde den Berlinern der Sieg nicht gemacht; 
4 etwas Pech hätte es auch umgekehrt kommen 
önnen. 


rn 


* 
m Kampf um die Europameiſter⸗ 
ſchaft im Halbſchwergewicht ſtanden 
ſich in Brüſſel der ſchwediſche Meiſter John 
Anderſſon und der Belgier Jack Ekienne 
egenüber. Der über 15 Runden führende 
Kampf wurde von erſterem knapp gewonnen. 
* 


Für die im Sportpalaſt zum Austrag gelan⸗ 
gende Endrunde der deutſchen Bor’ 
meiſterſchaften qualifizierten ji vier 
Berliner. 5 


i ee ee 2:1, Itaſien Schweiz 
Elli Beinhorn 
beim Reichspräſidenten 
Berlin, 3. April. Die Weltfliegerin Elli 
Beinhorn murde heute vormittag vom 1 
Neichspräſidenten empfangen, der inr den 
Sindenburgpokal überkeichfe. l 5 
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Schließung von 6 Zuckerfabriken 
in Polen 


korölnischen Blättermeldungen zufolge sollen in der 


— aden Zuckerkampagne weltere polnische 
eriabriken geschlossen werden. Es handelt sich 
mo blich um folgende Fabriken; Irena, Guzow, Kar- 
1 Ozierasy, Sokolow und die Zuckerfabrik 
drej yoce. Zusammen mit den in den letzten 
Jahren geschlossenen Zuckeriabriken werden zu 
75 zun der kommenden Zuckerkampagne nur noch 
bien Zent aller polnischen Zuckerfabriken den Be- 
Wir Aufnehmen. Im Zusammenhang damit eriahren 
d „ber die Lage der polnischen Zuckerindustrie 
folgendes: 


— seit langem war die Lage der polnischen 
beh. industrie nicht so schwierig wie augenblick- 
Pa Die diesjährigen Verhandlungen der polnischen 
kerindustrie mit den Rübenanbauorganisationen 
tina sehr beschwerlich und sind durch neue un- 
ing tige Tatsachen und Umstände für die Zucker- 
der serie kompliziert worden, die hauptsächlich in 
k kürziichen Senkung der Zuckerinlandspreise und 
er weiteren Rückgang des Zuckerverbrauchs 
0 tehen, Der fortschreitende Rückgang des Zucker- 
zent auch der in den letzten drei Jahren 20 Pro- 
an betrug, konnte nicht ohne Einfluss auf die 
kerproduktion und den Rübenanbau bleiben, 


rentable Betriebsführung nicht 
Wie von beruiener Seite bemerkt wird, dürite aber 
auch die Schliessung weiterer Betriebe der Zucker- 


industrie sind die niedrigen Preise, zu denen das 
Produkt ins Ausland abgesetzt werden muss, um 
überhaupt Abnehmer zu finden. Gegenwärtig ist der 
Preis für einen Cdw. (50.8 kg) weissen Kristall- 
zucker auf 5 bis 5% Schilling fob Gdingen gesunken. 
Iniolge der immer stärker werdenden Konkurrenz 
des Rohrzuckers treten die Exportverluste immer 
stärker in den Bilanzen der polnischen Zuckerlabri- 
ken in Erscheinung, Die grossen Hoffnungen, die 
auf den Abschluss der Brüsseler Uebereinkunft vor 
zwei Jahren gesetzt wurden, welche eine allgemeine 
Einschränkung der Zuckerproduktion für Export- 
zwecke betrai, haben völlig enttäuscht, 


Der gleichzeitige Rückgang der inländischen 
Zuckerkontingente für die einzelnen polnischen 
Zuckeriabriken, sowie die Notwendigkeit einer wei- 
teren Einschränkung des höchst unrentablen Zucker- 
exports lassen die Frage der Schliessung weiterer 
polnischer Zuckeriabriken nicht mehr von der Tages- 
ordnung verschwinden. Die Fabrikation vieler 
kleiner Zuckeriabriken ist derat gefallen, dass eine 
mehr möglich ist. 


industrie eine bildige Besserung der Lage in diesem 


Ne besondere Belastung der polnischen Zucker- Industriezweige kaum erwarten lassen, DPW. 


| 
baatkredite für die polnische andwirtschaft 


has landwirtschaftlichen Organisationen Polens 
der polnischen Regierung eine Denkschrift 

icht, in welcher staatliche Hilismassnahmen 
dle Saatzeit gefordert werden. 


Denkschrift hebt hervor, 


dass ein starker 

Ak an Saatkorn bestehe und dass die Durch- 

. Shr ng der Aussaat in Ermangelung von Geldmitteln 
erschwert werde. 


Un verlautet, wird diese Frage angeblich in Kürze 
Fuer Weise entschieden werden, dass von der 
y k Polski Saatkredite erteilt werden. Die Höhe 
Neger Kredite ist noch nicht festgesetzt. Gegen- 
%r hat erst die staatliche Agrarbank Polens mit 
Kin llährlichen Aktion betreffend Saathilfe für die 
en Landwirte begonnen. 
Aktion der staatlichen Agrarbank wird im Ein- 
Rese men mit der staatlichen Getreidehandels- 
ha Uschaft durchgeführt. Von dieser Unterstützung 
Chen berelts die östlichen und südlichen Woje- 
— Oebrauch. Der Wert des von der staat- 
Agrarbank zur Verfügung gestellten Saat- 
an die kleinen Landwirte beträgt etwa 1 Mil- 
zł. Die grösseren landwirtschaftlichen Betriebe 
von dieser Aktion nicht erfasst. Letztere 
daher in Ermangelung der zum Ankauf von 
benötigten Kredite vor grassen Schwierig- 
Zur Unterstützung dieser Landwirtschafts- 
wird die polnische Regierung in dery Denk- 
in erster Linie aufgefordert. DPW. 


Der Stand der Arbeitslosigkeit 
Polnische Verband der Metallindustriellen 


el. 


. 


77 


der seiner Wochenschriit „Przemysł Metalowy“ 
te amtlichen Arbeitslosenstatistik, nach der sich 
193; Arbeitslosigkeit in Polen im vergangenen Jahre 
haben on 338 400 auf 220 200 Arbeitslose vermindert 
eie sollte, eine eigene Schätzung entgegen, 
None die Zahl der Arbeitslosen in der Industrie 
vn per 1932 auf über 600 000 bezitiert, Der 


i 


geht bel seinen Berechnungen von der Tat- 
dass Ende 1929 bereits 175 000 Arbeits- 
Polen gezählt worden sind. Die polnische 
häftigte damals 796 600 Arbeiter, deren 
Ende 1932 auf 495 800 gesunken war. Die 
Arbeitslosen aus der grossen und mittleren 
hiernach Ende 1932 mindestens 
haben und erhöht sich durch die 
ht erfasste Zahl der in der Klein- 
itslos Gewordenen nach Ansicht des 


FET, 
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mep ades auf über 800 000 Mann, Hierzu sind noch 
Von als 100 000 arbeitslose Angestellte zu rechnen. 
Non den Ende 1932 in der Industrie noch beschäftig- 
Ay: 195.800 Arbeitern haben mehr als 100.000 ständig 


] 


it verrichtet; der Prozentsatz der Kurz- 
trug im Dezember 1932 in der Textil- 
Prozent der Gesamtzahl der Beschäf- 
Metallindustrie 46 Prozent, in der Kon- 
ozent, in der Papierindustrie 4, Pro- 
er Lebensmittellndustrie 38.5 Prozent. 
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3 N echseinroteste im Januar und Februar 


* 
; Gesamtwert der in Polen protestierten 
% der im Monatsdurchschnitt 1932 noch 
A zł betragen hatte, aber schon im Dezember 
au? 53.6 Mill. zł gesunken war, hat sich im 
h d, J. auf 45 Mill. zt und im Februar welter 
' — Mill, t vermindert. Gleichzeitig hat auch 
der Wechselproteste eine ständige Abnahme 
und zwar von 300000 im Monatsdurch- 
1932 über 241 000 im Dezember v. J. auf 
t im Januar und 168000 im Februar d. J. 
ismässig hat sich die allgemeine Zahlungs- 
it in Polen in den letzten Monaten wieder 
verschlechtert; nachdem der Antell der Pro- 
nel au den insgesamt fällig gewordenen 
von 12.6 Prozent im Monatsdurchschnitt 


\ 


27; 
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— 10 Prozent im Dezember v. J. zurück- 
dont war, ist er im Januar d. J. auf 10.6 Pro- 


ee, im Februar auf 11.5 Prozent wieder ge- 


eue, der polnischen Staatseinnahmen 


Sing a beiden ersten Monaten des laufenden Jahres 

Make, Polnischen Staatseinnahmen erheblich ge- 
und der Budgetiehlbetrag gestiegen, 

Die Jan 


; m die uareinnahmen betrugen kaum 156.3 Mill. zì 
Die Aus, ebruareinnahmen uur noch 183 Mill. zt 
j Im Pepa den betrugen im Januar 180.9 Mill. zt und 
Air Fund 170.8 Mill, zl. Demzufolge war im 
1 k t von 24.6 Mill, zt und im Februar 
N tees 
. 


Aktion zur Entschuldung 
der polnischen Staatsbeamten? 


Eine Umfrage des Hauptverbandes der polnischen 
Staatsbeamtenvereinigungen über die Verschuldung 
der Staatsbeamten soll ergeben haben, dass die 
148 000 in den einzelnen Verbänden organisierten 
polnischen Beamten, Richter und Lehrer Schulden 
von über 200 Mill, z? haben, Der Verband ist gegen- 
wärtig mit der Ausarbeitung von Richtlinien be- 
schäftigt, die den Verschuldeten einen Ausweg in 
die Form langfristiger Entschuldungskredite eröffnen 
sollen. Die endgültigen Vorschläge sollen den mass- 
gebenden Regierungsstellen Polens nach der ordent- 
lichen Hauptversammlung der Vereinigung, die dem- 
nächst in Thorn stattfindet, vorgelegt werden, 


DPW. 


Das Gesetz über die Einlagenhöchstzinsen 
der polnischen Kommunalsparkassen 
vom polnischen Senat angenommmen 


Vom Warschauer Senat wurde das Gesetz über 
die Höhe der Zinsen für Spar- und andere Geld- 
einlagen bei den Kommunalsparkassen und Genossen- 
schaften angenommen. Das Gesetz ermächtigt den 
polnischen Finanzminister, die Höchstgrenzen für die 
Verzinsung solcher Einlagen im Verordnungswege 
festzusetzen. Diese Höchstzinsen dürfen jedoch nicht 
niedriger sein, als 20 Prozent über den vou der 
staatlichen Postsparkasse für Einlagen gezahlten 
Zinsen. Alle Zinsvereinbarungen, welche die Höchst- 
zinsen überschreiten, werden durch das Gesetz für 
ungültig erklärt. DPW., 


Zunahme dər Spareinlagen in der 
Wojewodschaft Posen und Pommerellen 


Die Gesamtsumme der Einlagen der 123 Spar- 
kassen der Wojewodschait Posen und Pommerelleu 
weist einen, wenn auch unbedeutenden Zuwachs 
auf: während am 30. November 1932 die Summe der 
Spareinlagen und die Kreditsalden im Kontokorrent- 
verkehr bei sämtlichen Sparkassen der vorerwähn- 
ten Wojewodschaiten ca. 133.1 Mill, zł betrugen. 
erhöhte sich ihr Stand zum 1. März 1933 auf 
134.8 Mill. zł. DPW. 


Hohe Verluste der Gdingener Werft A. 6. 


Vor kurzem fand die Ordentliche Generalversamm- 
lung der Gdingener Werit A.-G. statt, Wie aus der 
Bilanz hervorgeht, hat die Gesellschaft in den letz- 
ten vier Jahren fortgesetzte Verluste zu verzeich- 


nen. Diese betrugen in den einzelnen Jahren: 
1928/29 117 751 2ʃ 
19230 119 146 zt 
nn 
193½2 2284 131 W 


Die Verluste müssen mit Rücksicht auf den kleinen 
Umfang des Unternehmens als ausserordentlich hoch 
bezeichnet werden; sie entspringen, wie es heisst, 
vornehmlich der unzureichenden Beschäftigung. 

DPW. 


Polnisch-bujgarischer Durchfrachttarif 


* Der vor einigen Monaten vereinbarte direkte 
polnisch-bulgarische Güter-Durchfrachttarif, dessen 
ursprünglich für den 1. März in Aussicht genom- 
menes Inkrafttreten auf ungarischen Einspruch hin 
vorläufig aufgeschoben wurde, soll nunmehr end- 
gültig am 1. April in Krait gesetzt werden. Der 
Tarii sieht Frachtermässigungen der bulgarischen 
Staatsbahnen für die Durchiracht polnischer Güter 
nach Griechenland und der Türkei und der poini- 
schen Staatsbahnen für die Durchiracht von bul- 
garischem Tabak im Ausmass von 20 bis 30 Prozent 
der autonomen Tariisätze vor. 


Der Kraftwagenbestand 


* Die Gesamtzahl der in Polen amtlich registrier- 
ten Kraitwagen hat sich von 38760 am 1, 1. 1931 
aui 25 266 am 1. I, 1933 und somit um etwa 35 Pro- 
zent vermindert. Der Rückgang entfällt iast aus- 
schliesslich auf Privatkraitwagen, deren Zahl von 
19 887 auf 11672 zurückgegangen Ist, während die 
Bestände an Autodroschken (1. 1. 1933: 5426), Auto- 
bussen (2545) und Lastkraftwagen (5623) nur gering- 
fügige Veränderungen erisähren kahen, Für den Rück- 
gang der Haltung von Privatkraitwagen werden in 
erster Linie die seit dem 1. 7. 1931 in Krait befind- 
lichen sog. Wegebauabgaben verantwortlich gemacht. 
Der Bestaud an Motoriahrrädern hat dagegen eine 


Von 25.2 Mi. z} vorhanden, DPW. I leichte Steigerung um 135 aui 8182 erfahren. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 3. April. 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznaf, 


Transäktionspreise: 


Roggen 225 So 2 20 18.00 
Richtpreise: 

4 a y eaii 33.50—34.50 
C A ( 1751800 
Mahlgerste, 681—691 g/l ... 14.251500 
Mahlgerste, 643—662 g/l ... 13.75-14.25 
H 11001150 
Roggenmehl (65%) . . 27.50—28.50 
Weizenmehl (65% —eKn . . 51.00 58.00 
Weizen nleese a A N 9.50—10.50 
Weizenkleie (grobh .... 10.50 —11.50 
Roggenkleie e 8.75 — 9.50 

TTV 
Winterrübs en 42.00 47.00 
Sommer w icke 12.50 —13.50 
Feluschkeen 1200 13.00 
Viktoriaerbseen . 21.0024. 00 
Folgererbs en 35.00 40.00 
Speise kartoffeln 2.10—2.40 
Fabrikkartoffeln pro Tilo % 11.00 
Sera della. . 11.00-12.00 
Maumup res eo Asik sse 7.50— 8.50 
Izalbinpinen 20 an ( se 9.00-—10.09 
Klee, foot 20.00--105.00 
Klee, weis . 60.0095. 00 
Klee, szhwe disch. 35.00 —105.00 
Senn „4000400 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Haier, Roggen- und Weizenmehl 
ruhig, tür Mahlgerste schwach, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
135 t, Weizen 45 t, Roggenkleie 30 t, Weizenkleie 
30 t, blaue Lupinen 15 t. Besondere Sorten Export- 
kartoffeln über Notiz, 


Danzig, 1. April, Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden: Weizen, 128 Pid. 20.75, Weizen, 125 Pid. 
2020.10, Roggen, 120 Pid. 10.75, Roggen, neuer 
10.90, Gerste, feine 9.60--9.80, mittel 9.25, geringe 
8.909, Hafer 7.80—8.38. Viktoriaerbsen 12.75—16.25, 
grüne Erbsen 17.5025, Roggenkleie 6.80, Weizen- 
kleie 6.80, Schale 7.10, Wicken 7.25—8.25, Pelusch- 
ken 7.75--8.50, Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Roggen 81, Gerste 1, Hülsenfrüchte 2, 


Produktenbericht. Berlin, 1. April. Der 
Besuch an der Produktenbörse war am Wochen- 
schluss merklich geringer als bisher, die Umsatz- 
tätigkeit hielt sich in dem engen Rahmen der letzten 
Zeit, Soweit die Müklen Bedari zeigten, wurden 
am Promptmarkte gestrige Preise bezahlt, und auch 
die amtlichen Notizen wurden bei mässigen Ab- 
schlüssen auf gestrigem Niveau festgesetzt. Am 
Lieferungsmarkte war die Unternehmungslust auch 
gering, nachdem die Märzsicht ibre Erledigung ge- 
iunden hat, Die Preise waren allgemein gut be- 
hauptet, da die Staatliche Gesellschaft das heraus- 
kommende Material aufnahm. Weizen- und Roggen- 
mehle werden zu unveränderten Preisen für den 
laufenden Bedari umgesetzt. Hafer lagz ruhig, Gebote 
wurden etwa auf gestrigem Niveau angegeben. 
Gerste fast geschäftslos. 


Berlin, 1. April. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
196-—198, Roggen 155—157, Braugerste 172 bis 180, 
Futter- und Industriegerste 163—171, Hafer 123—126, 
Weizenmehl 23.00-—26.%, Roggenmehl 20.50-22.60, 
Weizenkleje 8.408.900, Roggenkleie 8.75—9, Viktoria- 
erbsen 20.50— 23.50, kleine Speiseerbsen 19—21, Futter- 
erbsen 13—15, Peluschken 13—14, Ackerbohnen 12.80 
bis 14.50, Wicken 14—15, blaue Lupinen 9.25—10.50, 
gelbe Lupinen 12.50 13.78, neue Seradella 17—21.50, 
Lelnkuchen 10,50, Trockenschnitzel 8.60, Soyaschrot 
ab Hamburg 9, ab Stettin 19.10, Kartoffelflocken 
14.30— 14.70, 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
1. April, Weizen: Mai 211.25—211, Juli 216—215; 
Roggen: Mai 169.75—169.50, Juli 170-170, 


Butter. Berlin, 1. April, (Amtliche Preis- 
ſestsetzungz der Berliner Butternotierungskommission) 
Per Zentner t. Qualität 84, 2. Qualität 77, abfallende 
Qualität 70. (Butterpreise vom 30. März: dieselben.) 
Tendenz: stetig. S 


Vieh und Fleisch Warschau, 1, April. 
Schweinefleisch Lebendgewicht mach der Fleisch- 
börse für 190 kg loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 125—130, 130—150 kg 115—125, 
Fleischschweine 110 kg 105—115, Auigetrieben wur- 
den 1650 Stück, 


Posener Börse 7 


Posen., 3. April. Es notierten: Sproz, Staatl. 
Konvert.-Anleihe 42.75 G, 4proz. Konvert.-Piand- 
brieie der Posener Landschaft 36 B. 3proz. Bau- 
Anleihe (Serie I) 41 G, Bank Polski 75 B. Tendenz: 
ruhig. 

G = Nachfr., B =Augtb., t = Geschäft. ohne Ums 


Danziger Börse 


Dauzig, 1. April, Scheck London 17.52, Reichs- 
marknoten 122.14%, Ztotynoten 57.39, Dollarnoten 
5.11. 


Am Devisenmarkt hörte man für den Dollar heute 
einen Kurs, der für Noten aui 5.10--12, für Kabel 
auf 5.12% lautete, Reichsmarknoten hörte man mit 
121.30—122.50, Auszahlung Berlin war heute nicht 
notiert. Scheck London war mit 17.52—56 notiert, 
Auszahlung ebenso. Ziotynoten 37.33-57.45, Aus- 
zahlung Warschau 57.31---43. 


proz, (bisher 8 proz.) Danziger Hypoth.-Bank- 
Piandhriete (S. 1—9) 66 Dz. (i. (65% Dz. G.), 5proz. 
Roggenrentenbrieſe (1 Ztr. Roggen) —. 


Warschauer Rörse 


Warschau, 1. April, Im Privatkandel wird 
gezahlt: Dollar 8.89, Goldrubel 475, Tscherwonetz 
0.14 Dollar, Rue 


Amtliche 


Dienstag, 4. April 1935 


Amtlich nicht notierte Devisen; New Vork 8.92, 
Berlin 212.80, Danzig 174.25, Holland 360.15, Kopen- 
hagen 136.85, Oslo 156.90, Stockholm 162.10, Mone 
treal 7.38. 

Eiiekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
41.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III 54.75, 
4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 103.50, 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (1924) 43.50, 6proz. Dollar-Anleihe 
1919—1920 55.50—55.75—55.63, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe (1927) 54.75—55—54.63, 


Bank Polski 76 (76), Starachowice 9.75 (9,75) 
Tendenz: behauptet, 


Amtliche Devisenkurse 


1. 4 1. 4, 31 3.81. 3 
Gold Brief | Geld Brief _ 
Amsterdam — — ~e — — 1358.85 360.65 


Berlin“) 


Brüssel. -—— — — — 1124.22] 124.84] 124.24] 124 86 


LondoSsd— — ~ — 30.44] 30.73] 30.49] 30.75 
New York (Schock) — — — — — 

Pari? 2 34,98] 35.16] 34.99] 35.17 
Prag — ————— 26.41] 26.53] 26.42] 26.54 
Italie 45.61] 46.05 45.63] 46.07 
Stockholm == == <e — — — 1161.40] 163.00 
Danzig — — 1173.82] 174 68 
Zürich 171.92] 172.78] 171 971 172.83 


Tendenz: schwächer, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 3. April. 
Nach dem aussergewöhnlichen Verlauf der Sonn- 
abendbörse bot der heutige Verkehr wieder das üb- 
liche Bild. Die Grundstimmung war durchaus ireund- 
lick, obwohl rein kursmässig keine Einheitlichkeit 
testzustellen war. Die Gewinne der letzten Börse 
hatten bei der Kundschaft neben neuem Kaufinteresse 
auch einige höher ‚limitierte Verkaulsaufträge aus- 
gelöst, so dass sich Angebot und Nachfrage etwa 
ausglichen. Farben und Reichsbankantelle waren 2 
bis 3 Prozent gebessert, dagegen büssten A. E. G., 
Siemens, Rhein, Braunkohlen usw. 1—2% Prozent 
ein. Bei den Papieren, die am Sonnabend nicht zur 
Notiz gekommen waren, ergaben sich naturgemäss 
gegen ihre letzte Freitagsnotiz stärkere Gewinne. 
So eröffneten Goldschmid 6% Prozent und Schuckert 
sogar 9% Prozent über Freitag. Auch am Renten- 
markt war die Tendenz bei ruhigem Geschäft freund- 
lich. Reichsschuldbuchforderungen wurden ca. 1 Pro- 
zent fester gehandelt, Der Geldmarkt war immer 
noch ziemlich angespannt, die Sätze für Tagesgeld 
erfuhren keine Veränderung. Der Verlauf lag ruhig 
und kursmässig wenig verändert, 


Effektenkurse. 
3.4| 1. 4. 
Er. Kru Ilse Gen. 115.00 | 108,50 
Mittelde, Stahl Gebr. Jungh. xi E 
Ver. Stahlw. Kali Chemie 89.75 
Accumulator Kali Asch. 132.00 127.00 
Allg. Kunsts. Leopold Grube | 46.50 75 
Allg. Elekt. -G. Kleckner-W. 62.50 
affb. Zet. he 223 78.00 
5 8 abmeyer 
3 Laurabütte 24.25 22.00 
Be Mannesmann — 
Bi Karler. Ind. Mansf. Bergb. 26.7858 — 
Braunk. u, Brk. Masch.-Untn. 35.75 
Bekula Mazimiliansh. i — 
Bl. Masch. - Bau Metallges. 30| 36.00 
Buderus Eisen Niederis.Kohl. 177.50 — 
Charl. Wasser Orenst. u. Kop. | 49.50 
Chem. Heyden Pböniz Bgbau | 46.12 | 44.00 
Contin. Gummi Polypbon 32.50 | 35.00 
Contio. Linok. Rh. Braunkohl. 200.500 
Daimler- Bens Rh. — * W. 3 ER 
Dtsch.-Atlant. Rh. Stahlw. g 115 
Dt Cg. Cr G. 8 — | Rb. Wett. Bex. 8900| — 
Dt. Erdöl-Ges. 100.25 99.00 | Rütgerswerko 49.50 51.00 
Dt. Kabelm. 76.00 | 76.00 | Salsdetfurth 203.50 | 200.00 
Dt. Linol.-Wk. 4200 — | Schl.Bbg.u.Zk. | 24:75 | 2250 
Dt. Tel. u. Kab. | 6925 | 5775 Schl. El. u. G.B. 109.50 410.00 
Dt.Eisenh n A. 51.00 | 49.50 | Schub. a. Salz. |197.00 190.00 
Dortm. Union | — 1498.00 | Schuck. u. Co. 99.50) 
Eintr. Br. — — Schulth. Pats. 112.00 108.00 
Eisenb. Verk. 97% — Siom. a. 156.75 | 155.00 
El. Lief.-Ges. 63.00 84.50 Svenska — ER 
El. W. Schies, | __ - Thüring. Gas 200 > 
El. Licht u. Kr. | 92.00 | 79.00 | Tietz, Leonh. 4 26.50 
I. G. Farbeu 129.50 Ver. Stablw. 45,00 43.00 
Feldmüble 73,50 | 74.00 | Vogel Draht 35.50 32.00 
Felten u. Guill. | 6550| — Zellst. Verein | — . 
Gelsenk. Bgw. 63.75 62.50] do. Waldhof 53.50 52.50 
Gesfürel 88004 — Bk. el. Werke 65.75 
Goldschmidt 55.75 |, — Bk. f. Brauind. | 87.50| — 
Hbg. u. 10875 22 8 8 147.00 
arbg. I g- L. 4 — 
— Bew. | 800 Dr. Reichs- V. 99.00 97.87 
Hoesch 67.25 Hamb.-Am.-P. | 21.87 | 21.37 
Holzmann a 53.00 | 54.50 Basies t = S 
tr. — — . $ 
re Nordd. Lloyd | 22.87 
3.4 1.4. 
Ablön.-Schld — — — — 1 13.50 


Ablös.-Schuld ohne Auslösen 


Tendens, freundlich. 
Amtliche Devisenkurse 


1. 4. 4. 31. 3. | 31. 3. 
Geld Brief * —— 
=. — 2.488 | 2492 | 2. 

kenden 2 = = 108 | 100] a2] 14.8 
Now York. => z= sa =m on | 4188 1.4.2082 4.196 | 4.204 
a - IIIII| 18848 |100.77 | 168.23 | 169.57 
Grüss! 51 | 58.63 | 58.51 | 58.63 
Be == Sies N ais 
Helsingfors —-———— ‚339 | 6.351 | 6.339 | 6.351 
en DIT asiee| ns] 210 
Jugoslawien 5155 | 5.165! 5.155 | 5.165 
Kaupes (Kowno) — — —— | 41.98 | 41.94 | 41.86 41.84 
Kopenhagen -—— — | 6414 | 6426| 64.25 | 64.36 
Lissabon — — == —: 1307 | 13.09] 13.09 | 13.11 
Oslo —— ———— — — 73.63 27 
Paris — — — - 1646 | 1652] 16.48 | 16.52 

Prag — —— —— — = — 
——— — — | 80.97 | 81.13] 81.00 | 81.16 
eg — — — — | 3097 | 3053] 3.047 | 3.053 
Spanien — — — — | 3536 | 35.44] 3526 | 3534 
Stockholm = == — — — | 76.02 | 76.18| 76.07 | 76.23 
Wien -——- == — — —— == | 47.70 | 4780| 4735 | 48.05 
Talon — — — — — — =- | 110.59 |110.81 | 110.59 | 110.81 
74.68 | 7482 | 74. 7482 


Riga — = mono 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Brieikasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 


| den Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopf. 


Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia 


‘wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Poſener Tageblatt = 


Am 2. April früh 7 Uhr entschlief nach kurzer Krank- 


heit im Diakonissenhaus 


Martha Neubauer 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr von der Kapelle des Pauli-Friedhofes statt. 


gute Schweſter 


im 42. Lebensjahre. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief ſanft nach kurzem, 
aber ſchwerem Krankenlager Sonnabend früh 5.50 Uhr meine liebe, 


Frl. Alma Krüger 


Der trauernde Hinterbliebene 
Max Krüger, Bruder. 
Poznan, den 3. April 1933. 
Beerdigung findet Dienstag nachm. 3.30 Uhr von der Halle des 

Lukasfriedhofes, Grunwaldzka, aus ſtatt. 


CC ã REED 
BUND e 2 
Lichtspieltheater „Stonce 


Heute, Montag. 3. April der 100% ige Ton-Film 


CONGORIELLA 


Der größte Afrika-Film, 
der im Laufe von 2 Jahren von 


Martina und Osy Johnson 
realisiert wurde. Wir sehen in diesem Film: die 
kleinsten Menschen der Welt, die größten Raub- 
tiere, wunderbare Landschaftsbilder u. a. Es 
sollte niemand versäumen sich ihn anzusehen! 


Für die bevorstehende 
Frühjahrs-Saison 


empfehle Flügelreusen, Reusen und 
sämtliche Fischereigeräte in prima 
Ausführung. 


Spezialgeschäft für Fischereibedarfsartikel 


K. MARKOWSKI - POZNAN, 


Wielka 18. Tel. 19-51. 
auen 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


OUTDOOR 


!!!.!!! ET IE — — EsAN < 
Zu Ostern 400 4 — 

möchte jeder 
eine saubere 
Wohnung haben, 


deswegen 


sädäume midcht 


und bestelle 
sofort den Maler 


Von ausländischen Modeausstellungen 


zurückgekehrt, 


erlaube ich mir meine geehrte Kundschaft zur Besichtigung meines 


Gefl. Offerten u. 
3907 an die Ge- 
schäftstelle d. Zt. 


reich ausgestatteten Lagers höflichst einzuladen. — Sämtliche 


Frühjahrs- 
u. Sommer-Neuheiten 


von einfachen bis zu den elegantesten zu bekannt niedrigen Preisen, 
sind schon am Lager. 
Meine seit 30 Jahren persönlich geleitete Firma gibt die beste 


Sonntag abend 9.30 Uhr entschlief sanft nach langem, 
schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere liebe 
Mutter, Schwieger- und Grossmutter, Schwester, Schwägerin 
und Tante, 


Frau Wilhelmine Rodenbeck 


im Alter von 60 Jahren. 
Trzek, den 3. April 1933. j 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
mit Zentralheizung, Te- 
lefon. Wyſpianſkiego 9, 
Wohnung 16. 


Für 
beſſeren Herrn elegantes 
Zimmer. Przecznica 10, 


ene 1 Wohnung 1. Gewähr für fachmännische Bedienung und günstigsten Einkauf. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittags Möbl Vorderzimmer Hochachtend 


2 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


elektr. Licht, von ſofort zu 
vermieten. Stary Rynek 58, 
Wohnung 5. 


M. Malinowski 


Größtes Spez.-Geschäft für Damen-Konfektion 
Poznan, Stary Rynek 57, Part. I. u. Il. Stochm. 


Gegr. 1903. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil- 
nahme bei dem ſo jähen Tod unſerer lieben 
Frau und Mutter danken herzlich 


Für 
Tapezierer 


Poznański Dom Dywanów 


R GV VI TV 
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i und Sohn. iytowska 8, jetzt durch den Gobelin midden facht Stellung 

bor. Flureingang. | Gurte, jute, als ; Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
W ee e ee e in großer Ausmahl. genau opisch der Gesichisterm angepaßt, empfiel 

i prsg niedrigen Preisen Läu- Einfassborten, Lande. Offert. unter Carl Wolkowritz 
tna fi ferstoffe, Bettvorleger, R ichfransen, 4870 a. d. Ge Hit. d. Ztg. 27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 

E Möbelbezüge, Plüsche, lehren onnige Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 

neuere Abſaat, handverleſen, krebs feſt Seidenbezüge, Dekora- | Gardinen- f Wohnung, 2 el Augenuntersuchungen mittels mehrerer amt 
von leichtem Boden gibt ab tionsstoffe. stangen. komfortabel, nur tinder- streng wissenschaftlicher Grundlage konstrulerter Apparate 


loſe Mieter, ab ſofort. 


Dietsch, Chrustowo, pow. Oborniki, 


Aderſchriſtswort (fett) ---------- 20 Eroſchen 


. jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


In- o. Verkäufe 


19.— 2 
(zwei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 21 1,70, 


Bettgarnitur, 


mit Hohlnaht v. zt 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m. Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 

berſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 217.90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von zł 0,85, Da 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inlettſtoffe, be⸗ 
währte ederdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau” 
nen⸗ und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus und Wäsehelahrik 
vorm. Weber 
ul Wroctawska 3. 
Spezialität :Ausftenern 
lertig, auf Deftellung und 

vom Meter 


Selbſtfahrer 


Wirtſchafts⸗ u. Arbeits⸗ 


wagen, billig. 
Bartkowiak 
Piaſkowa 6/7. 


Dominium Ożarów 
poczta Ożarów folo Wie- 
lunia, Tel. Nr. 1 hat frei 
Bahn abzugeben: Zwie⸗ 
beln, Peterſilie, Sellerie 
u. rote Rüben zuſammen 
ca. 1 Waggon. 


Betting⸗Pianos 
Be Poznan, 
Pl. Wolnosci 2. 


Eßzimmer 
errenzimmer 
laſzimmer 
ſowie einzelne Möbel ge⸗ 
braucht und neu, kauft man 

am billigſten nur bei 
PoznanskibomKomisowy 
Dominikańska 3. 


Erlenpflanzen 
billig abzugeben. 
Steinke, Albertowſko, 
vow. Nowy Tomyśl. 


Lokomobile 
fahrbar über 16 Quadrat- 
meter Heizfläche, ſofort 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter 4914 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Nähmaſch ine 
a . inger“ 
gut erhalten, verkaufe. 
Szyperſka 3, Wohn. 3. 


Steinway⸗Bechſtein⸗ 
od. Blüthner⸗Flügel 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter 4856 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg 


Habe 
Dachſpliſſe 
und Dachſchindeln preis⸗ 
wert abzugeben. 
D. Heidekorn, Tuchorza⸗ 
Nowa, Poſt Tuchorza, 
pow. Wolſztyn. 


» 
» 


Bechſteinflügel, 
tadellos erhalten, wie 
neu, billigſt. May, 

Leſzno, Komeniuſza 13. 


Sprechmaſchinen 
deutſche Erzeugniſſe, 
Austauſch von Platten. 
Für unbrauchbare, zer⸗ 
brochene Platten zahle 
70 Groſchen für 1 kg. 

Malicki, Jasna 1 


Zu verkaufen 
Geſchäftsgrundſtück 
in Kleinſtadt, allerbeſte 
Lage, im Kreiſe Rawicz 
gelegen. Anfragen unt. 
4906 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


. 
anerkannte II. ſaat, 
krebsfeſt, in größeren 
Mengen, hat abzugeben. 
Dominium Ziotkowo 
Poſt u. Telef. Goſtyn 43. 


Meſſer & Gabeln 


Eğ- und Teelöffel, Raf- 
teemühlen, Wirtſchafts⸗ 
waagen, Plätteiſen, Al⸗ 
luminiumtöpfe, Waſch⸗ 
u. Badewannen, Wring⸗ 
maſchinen, eiſ. Bettge⸗ 
ſtelle eif. Ofen, Kom- 
herde (Weſtfäl.), Röhre 
und Knie, Baubeſchläge, 
Nägel u. Ketten, Schrau⸗ 
ben u. Nieten, Stroh- 
preſſendraht, Portieren⸗ 
garnituren, Drahtge⸗ 
flechte, empfiehlt billigſt 
Jan Deierling 
Eiſenhandlung, 
Poznan, Szkolna 3. 
Telefon 3518 und 3543. 


500—1000 Morgen 
kaufe oder pachte. Aus⸗ 
führliche Offerten unter 
4894 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Aleja Reymonta 19. 


Kaufe gebrauchte Villa 
Einfamilienhäuschen, ſo⸗ 
fort beziehbar, m. 2 Mor⸗ 
gen Garten, in Poznan, 
umſtändehalber billig zu 
verkaufen. Off. u. 4912 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


pnamo 
gut erhalten für 110 Bolt 
etwa 48/35 Ampere, ca. 
1500 Umdreh. Angebote 
mit Preisangabe unter 
4911 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Auch eilige 
Zeitungsleſer 


nehmen ſich die Zeit, den Kleinanzeigen⸗ 
teil durchzuſehen. Sie wiſſen, daß in die⸗ 
ſen Spalten des Blattes manch günſtiges 
Angebot zu finden ijt; wer Kleinanzei⸗ 
gen aufmerkſam beachtet, handelt in ſei⸗ 
nem eigenen Intereſſe. Dieſer Teil des 
„Pos. Tagebl.“ gibt überdies einen inter⸗ 
eſſanten Querſchnitt durch die Privatwirt⸗ 
ſchaft unſerer Stadt. Unſeren Leſern 
itehen Kleinanzeigen zu einem ermäßigten 
Sondertarif zur Verfügung. 


Verschiedenes 


Trauringe Bürſten 
. en — in] Pinſelfabrik, Seilerei 
jeder Preislage N Pertek 
W.Kruk Juwelier, Poznan Detailgeſchäft, 

ul. 27 Grudnia 6. Pocztowa 16. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


chi briefe werden übernommen und uu 
. Offertenſcheines — ung 


H Leopold 
Goldenring 


Gegr. 1845 
Tel, { 3029 


2345 


Beſonders preiswert 
vom Faß: 
Ia. Obſtweine 
Moscatel nen zł 2,20 


go 
Rumba Ltr. zt 2.20 
rot. 


Gegen 
Grundwasser, 
Erdfeuchtigkeit 


usw. 
empfiehlt 


Spez. Mörtel- 
Dichtungs- 


mittel 


U Hlaetzner 


Poznai, 


Jasna 19. Tel. 6580 u.6328, 
Lager: 
Kraszewskiego10 


Morskie Oko 
Reſtaurant 
Weinabteilung 
Gemütlicher Aufenthalt 
bei mäßigen Preiſen 
Pa Magner, 
Miynita 3. 


Auffriſchen 
von Ledermöbeln in Ra- 
turfarbe, empfiehlt 
Tapezierer ⸗Dekorations⸗ 
werkſtatt, Stanis law 
Schaefer, Poznan, 
Dabrowſfkiego 24. 


Geldmarkt 


6—8000 zi 
auf I. Hypothek f. Grund⸗ 
ſtück, Wert 50 000 zt, ge- 
Off. mit Angabe 
der Hypothekenzinſen 
unter 4902 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


Unterrieht 


Deutſche 
Konverſation geſucht, als 
Gegenleiſtung polniſche. 
Off. u. 4910 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


thajterin 
fucht Stellung aufs Land 
oder Stadt, bald oder 
ſpäter. Offerten unter 
4909 a. d. Geſchſt. d. 3ta. 
eſſeres evgl. junges 

Mädchen ſucht von ſofort 
Stellung als 
Wirtſchaſtslehrling 
Haustochter od. Stuben⸗ 
mädchen auf dem Lande 
mit Familienanſchl. Off. 
unter 4905 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


oje 
mit Nähkenntniſſen, der 
poln. Sprache mächtig 
ſucht Stellung. Off. u. 
4908 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


7 


0 


gut empfohlen, beſo 


Müllergeſelle 
23 J. alt, engl., zweiſpr⸗ 
f. 2 J. Praxis als Geſelle 
vertraut mit Diefelm. 
elektr. Lichtanlage, ſu 1 
Stellung von ſofort od 


ſpäter. 
Berufshilfe, Poznań. 


Offene Stellen 


ein 
zum 1. Mai a unosi | 
heirateter engl. Jig À 


in Raubzeugfang. Sch, 
rad notwendig. euguch 
abſchriften, welche nin 
zurückgeſandt werden eit | 
reichen Gutes Geha, 
Fang⸗ u. Schußge le 
freie Station. Perſom 
Bewerbung zwecklos. 
v. Delhaes 
Borowko Stare, 


p. Czempin. 4 
Ein tüchtiger i 
Bahreadjchlofief, , 

wird per ſofort geſu 

Zeugnisabſchriften ier 
Gehaltsanſprüche na 
4901 an die Gechäfts | 
dieſer Zeitung i 


e | 


„ Oſterwunſch je 
Übernehme die elterliin 
Wirtſchaft v. 80 Moral 
bin evgl., 26 Jahre C 
wünſche jo! ſtrebſameg 


nicht 
zwecks 


geſandt wird, unter $ 
an hie Geſchſt. d. B 


